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Halle, Sonnabend den 1. April
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſechland.
Berlin, d. 30. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Unteroffizier Jeſchke des 3. Niederſchleſiſchen Infanterie Regi
ments Nr. 50 und dem Janitſcharen Hedel beim Garde Regiment
zu Fuß die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den or
dentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſi
tät, Geheimen Medizinal Rath Or. Grieſinger, zum Mitglied der
Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen zu ernennen.

Die Militär Commiſſion lehnte heute mit 11 gegen 9 Stimmen
das Amendement Stavenhagen auf Fixirung des Präſenzſtandes der
Armee zu 180,000 Mann ab, eben ſo die Militär Novelle Paragraph
für Paragraph bis Paragraph 8, enthaltend Marine Beſtimmungen.
Die Berathung darüber wurde vertagt weil kein Regierungs Commiſ
ſar anweſend war.

Von den Vertretern der Provinz Sachſen im Abgeordnetenhauſe
haben gegen den Antrag von Michaelis die Eiſenbahnvorlagen nicht
eher zu berathen, ehe nicht ein geſetzmäßiges Budget zu Stande ge
kommen iſt, geſtimmt Bering (Erfurt), Bertram (Langenſalza), Bloch

mann (Artern), v. Bonin (Genthin), Ellering (Heiligenſtadt) Franz
(Heiligenſtadt), Gneiſt (Eisleben), Grobe (Torgau), Haacke (Stendal),
v. Jagow (Schweinitz), Ludewig (Langenſalza), Pieſchel (Calbe), Pietz
ker (Weißenfels), Rumpf (Neuhaldensleben), Schneider (Wanzleben),
Wartze (Eisleben), Wolff (Halberſtadt). Für den Antrag Michaelis
haben geſtimmt: Eberty (Lauchſtedt), Faucher (Delitzſch), Forſtmann
(Weißenfels), Jmmermann (Calbe), Köhler (Genthin), Mommſen
(Halle), Pariſius (Gardelegen), Schröder (Schweinitz), Schulz (Sten
dal), v. Seydlitz (Gardelegen), Ule (Halle), v. Unruh (Magdeburg),
Hoppe (Magdeburg). Bei der Abſtimmung gefehlt haben Bern
hardy (Oelitzſch), v. d. Heydt (Ranis), Jüngken (Artern), Keuffel
(Lauchſtedt), Saalfeld (Nordhauſen), Sachſe (Neuhaldensleben) und
Stephan (Torgau).

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes fand der in ſeiner
ſchließlichen Faſſung vorliegende Entwurf einer Wege Ordnung für
den preußiſchen Staat bei namentlicher Abſtimmung mit 74 gegen 10
Stimmen Annahme. Es wurde demnächſt zur Berathung des Berg
geſetz Entwurfes übergegangen ein auf Annahme des Entwurfes im
Ganzen gerichteter Antrag des Dr. v. Zander fand Zuſtimmung. Hier
guf fand über mehrere zu dem Entwurfe geſtellte Amendements, ſowie
über die damit in Verbindung ſtehenden Paragraphen noch die Spezial
Diseuſſion ſtatt.

Die elfte Commiſſton des Herrenhauſes hat jetzt ihren Bericht er
ſtattet über den Geſetzentwurf, die Aufhebung der 99. 181 und
182 der Gewerbeordnung (Coalitionsfreiheit der Arbeiter)
betreffend. Die Commiſſion ſtellt folgende Anträge (einſtimmig)
den Geſetzentwurf abzulehnen 2) die nachſtehende Reſolution an
zunehmen Jn Betracht, 1) daß ſich mit dem, in immer größeren Di
menſtonen ſtattfindenden Emporwachſen induſtrieller Unternehmungen
guch das Bedürfniß, ſowohl im Intereſſe der Fabrikbeſitzer als der
Fabrikarbeiter, immer mehr geltend macht, die Lebensſtellung der Letz
keren, inſonderheit durch längere Kündigungsfriſten ihrer Arbeits Con
kracte, durch reichliche Dotirung der Unterſtützungs, Kranken und Al
kerverſorgungs Kaſſen ſeitens der Fabrikbeſitzer Begünſtigung von Con
ſum Vorſchuß und Productiv Vereinen der Fabrikarbeiter, ſowie durch
Bildung ſelbſtſtändiger Armen Verbände in den FabrikBezirken, mehr
als bisher geſchehen zu ſichern und die Zuſammengehörigkeit der Ar
beitgeber und Arbeitnehmer mehr und mehr zu wecken und zu beleben;
2) daß es mithin eine der wichtigſten Aufgaben der Königlichen Staats
Regierung von der tiefeingreifendſten Bedeutung iſt, dieſem Bedürf
niſſe, ſoweit ſolchem durch die beſtehende Geſetzgebung nicht genügend
entſprochen wird, anderweitig Abhülfe zu verſchaffen und Organiſatio
en auf dieſem Gebiete anzubahnen, welche geeignet ſind, die Errei-

chung jener Ziele dauernd zu ſichern; iſt der Königlichen Regierung die
Erwägung und Förderung dieſer Zwecke angelegentlichſt zu empfehlen
3) die eingegangenen dieſen Gegenſtand betreffenden Petitionen der
g zur Erwägung bei dem vorliegenden Zwecke zu über
weiſen.

Die Handelskammern in den weſtlichen Provinzen haben ſich alle
in Aufforderung des Miniſteriums mit der Arbeiterfrage reſp. mit der
Arbeiterlohnfrage beſchäftigt, und ſind dabei zu demſelben Reſultat ge
kommen, welches in den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes in der Coa
litionsfrage niedergelegt iſt. Aber nicht blos die Beſchlüſſe ſondern
auch der Geiſt, welcher die liberale Partei in dieſer Debatte geleitet hat,
findet ſich in den Erklärungen der meiſten Handelskammern wieder
Als erſte Bedingung der Beſſerung der ſocialen Verhältniſſe und als
nothwendiges Supplement der Aufhebung der Strafbeſtimmungen gegen
Coalitionen der Arbeitgeber und Arbeiter fordern ſie die Wiederher
ſtellung der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit in Preußen.
Auch aus den Städten, beſonders aus Berlin, gehen aus dem Kreiſe
der Gewerbtreibenden und Handwerker, wie der Arbeiter, Petitionen
in dieſem Sinne an das Abgeordnetenhaus ein.

Die „Berl. Reform“ enthielt vor einigen Wochen eine Corre
ſpondenz aus Cottbus, in welcher aus Anlaß einer von dorther
von einem ſogenannten „patriotiſchen Verein“ ergangenen Mißtrauens-
adreſſe an den Präſidenten Grabow das Weſen und Gebahren dieſes
Vereins geſchildert war. Gegen dieſe Angaben iſt nun von Cottbus
aus eine Zuſchrift an das Blatt gerichtet worden welche unter Be
ziehung auf d. 26 des Preßgeſetzes „in meinem eigenen wie der übri
gen Mitglieder Namen und deren Auftrage“ die Aufnahme einer Be
richtigung verlangt. Unterſchrieben iſt das Scriptum: „Der Vorſteher
des patriotiſchen Vereins für ſich und Namens der übrigen Mitglieder
Werdeck“ und geſiegelt iſt daſſelbe mit einem Siegel, das den königli
chen Adler mit der Umſchrift Cottbuſiſches Kreisſiegel führt. Die „Berl.
Ref.“ hat die Berichtigung nicht abgedruckt, weil ſie der Anſicht iſt,
daß Jemand mit dem Namen des Landraths v. Werdeck (der zugleich
Vorſteher des gedachten Vereins iſt) Mißbrauch getrieben habe, denn
ſie weiſt den Gedanken mit Entrüſtung zurück, daß ein königl. Land
rath als Vorſitzender eines patriotiſchen Vereins das Siegel ſeines
Staatsamtes dazu gebrauchen würde, um der Correſpondenz eines po
litiſchen Clubs damit auch nur den Schein einer amtlichen Autorität
zu leihen. Wie das Blatt ferner mittheilt, hat der Landrath v. Wer
deck aus Anlaß jener Correſpondenz gegen den Redacteur eine Denun
ciation an die hieſige Staatsanwaltſchaft gerichtet.

Das Oſtſee- Geſchwader der Preußiſchen Flotte, welches wäh
rend des letzten Krieges gebildet war, wird in Folge Befehls des Kö
nigs jetzt aufgelöſt. Der bisherige Chef deſſelben, ContreAdmiral Jach
mann, iſt zum Chef der Marine Station der Oſtſee ernannt. Jm
Hafen von Kiel ſoll ein Wachtſchiff mit dem Commandozeichen des
Stationschefs ſtationiren zunächſt iſt dazu Sr. M. Corvette Arcona“
beſtimmt. Die Corvetten „Gazelle“, „Auguſta““, „Victoria“ und der
Aviſo „Preuß. Adler“ gehen nach Danzig, die Fregatte Gefion“ wird
als Artillerie Schiff ſeine Uebungen bei Kiel abhalten, der Aviſo Lo
reley“ geht zu Vermeſſungs Arbeiten nach der Nordſee.

Baiern. Bei dem Wiederzuſammentritt der Baieriſchen Stände
ſteht man einer Veränderung der Parteiſtellungen entgegen. Die ver
ſchiedenen liberalen Fractionen, die ſich dort mehr nach den verſchiede
nen Provinzen gebildet haben werden ſich näher mit einander vereini
gen und als „Deutſche Fortſchrittspartei“ eine geſchloſſenere Stellung
gegen das Miniſterium wie früher einnehmen. Ohne Zweifel wird auch
die altliberale Partei unter dem Grafen Lerchenfeld viele Mitglieder an
die neue Partei abgeben müſſen, da ihre Stellung zu dem Miniſterium
v. d. Pfordten eine ſo zweideutige iſt, daß die entſchiedenern Elemente
der Partei ſchwerlich dieſelbe werden vertragen können. Das Miniſte



rium v. d. Pfordten wird alſo die große Majorität, welche das frühere
Miniſterium in der Kammer gehabt hat, nicht wieder finden und wird
dieſelbe im Laufe der Seſſion gänzlich verlieren, wenn es ſich nicht als
viel beſſer herausſtellt als ſein Ruf.

Leipzig, d. 28. März. Geſtern fand eine ſehr zahlreich beſuchte
Bürgerverſammlung ſtatt, wobei unter Heyner's Vorſitz einſtimmig
die Bitte an den Rath beſchloſſen wurde, bei der bevorſtehenden Be
ſetzung dreier geiſtlicher Stellen Männer zu berückſichtigen, welche der
religiöſen Anſchauung der Mehrheit der Bürgerſchaft Leipzigs entſpre
chen, welche die Liebe höher ſtellen, als Glaubensſätze, welche fern
ſind von der Liebloſigkeit gegen andere Bekenntniſſe. Darauf erſtattete
Herr Dr. Joſeph Bericht über die Angelegenheit des Peſtalozziſtifts.
Der Rath beabſichtigte die der Anſtalt übergebenen ſtädtiſchen Kin
der in dem Stift zu laſſen da der bisherige Lehrer ſeine Kündigung
eingereicht hat. Redner zweifelt mit Recht, daß dadurch das Ver
trauen hergeſtellt werden könne. Schließlich wird ein Antrag ange
nommen, welcher die vollſte Zuſtimmung zu den von den Stadtver
ordneten in dieſer Angelegenheit geſtellten Anträgen erklärt.

Wien d. 25. März. So oft bisher die Organe der Oppoſition
die unngtürliche Stellung des Miniſteriums zur Kammer betonten,
ſtets ſcholl ihnen von ofſiziöſer Seite der ſelbſtbewußte Ruf entgegen
Was wollt ihr, das Miniſterium hat ja doch ſeine Majorität im Hauſe!
Das war nun bisher allerdings der Fall. Es bedurfte nur des Schreck
ſchuſſes, das Miniſterium ſei in Gefahr, ſo waren ſchnell die Getreuen
bei der Hand bereit, die Oppoſition zu überſtimmen und die Oppoſi
tion ſelbſt war ehedem in der That keine Partei, ſie war zerklüftet, in
ſich uneinig, eines feſten Zieles kaum bewußt. Mit der Adreßdebatte
hat das Blatt ſich gewendet. Der Widerſtand des Miniſteriums gegen
die beſcheidenſten Forderungen des Liberalismus, die Anwendung des
immer verhängnißvoller ſich geſtaltenden F. 13 der Verfaſſung im abſo
lutiſtiſchen Sinne, die Schwierigkeiten, die dem Hauſe bei ſeinem
Streben nach Herſtellung einer Ordnung in dem beiſpiellos zerrütteten
Staatshaushalte entgegengeſetzt wurden all das hat die Oppoſition ge
gliedert und die Miniſteriellen ſtutzig gemacht. Die Dinge haben ſich
geändert und das erſte bedeutungsvolle Symptom dieſer Wendung iſt
die geſtern erfolgte Wiederwahl des alten Finanzausſchuſſes zur Bera
thung über das 1866er Budget. Die Niederlage, die das Miniſterium
durch dieſe Wieder wahl des ihr ſo verhaßten 1865er Finanzausſchuſſes
erlitt, ſchließt ſich würdig an das Reſultat der Adreßdebatte an und
giebt unwiderlegbar Zeugniß dafür, daß das Miniſterium Schmerling
eine Majorität im Abgeordnetenhauſe nicht mehr hat. Dem Miniſte
rium war außerordentlich viel daran gelegen daß ein neuer Finanz
ausſchuß gewählt werde, denn der alte war ihm in bedenklichem Grade
über den Kopf gewachſen. Dem alten Finanzausſchuſſe war die fixe
Jdee in den Kopf geſtiegen, daß die Ausgaben um mindeſtens 25 Mill.
Fl. reduzirt werden müſſen daß von dieſen 25 Mill. Fl. mindeſtens
15 auf den Militäretat entfallen müſſen, daß die Regierung auf die
ſem Wege dazu gedrängt werden müſſe, Ordnung im Skaathaushalte
zu ſchaffen und die ſo dringend nothwendigen Reformen in allen Zwei
gen der ſtaatlichen Verwaltung endlich nach vierjährigem Beſtande der
Verfaſſung einzuführen. Das war mehr gefordert als das Miniſterium
Schmerling vertragen konnte und ſo ging das Streben des Miniſte

riums dahin, zu verhüten, daß das Schauſpiel bei Berathung des
1865er Budgets ſich bei jener des 1866er Budgets wiederhole. Ein
im Plenum eingebrachter Antrag, das 1866er Budget dem 1865er Fi
nanzausſchuſſe zuzuweiſen, wurde abgelehnt und eine Neuwahl beſchloſſen.
Dieſe Neuwahl fand nun eben geſtern ſtatt und aus ihr ging mit emi
nenter Majorität der alte Finanzausſchuß, noch verſtärkt durch vier
neue oppoſitionelle Elemente, hervor; die Oppoſition iſt in ihm durch
24, die miniſterielle Partei durch 12 Stimmen vertreten. Man hätte
das dieſem Hauſe kaum zugetraut, und die Niedergeſchlagenheit, die
ſich der Miniſterbank bei Verkündigung des Wahlreſultates bemächtigte,
war wohl erklärlich. Es mußte Hrn. v. Schmerling, wenn er ſich dar
über noch hätte täuſchen können, geſtern klar geworden ſein daß ſeine
politiſche Anziehungskraft dahin ſei, und daß die Partei, auf die er ge
baut, auf dem Sprunge ſteht völlig fahnenflüchtig zu werden. Es iſt

nicht unmöglich, daß das Reſultat der geſtrigen Sitzung die Kriſe we
n beſchleunigt, die nun ſeit Monaten ſchwebt; dieſes Reſultat iſt
der Vorläufer einer weiteren Reihe von Niederlagen, zu denen die
übermorgen beginnenden Budgetdebatten Anlaß geben und die den Be
ſtand des Miniſteriums Schmerling völlig unkergraben werden. Was
dann folgen wird Wer könnte das heute ſagen! Täuſchung wäre es,

anzunehmen, daß nach Hrn. v. Schmerling ein liberales Miniſterium
den Platz einnehmen wird. Aber darin eben liegt das Eigenthümliche
unſerer inneren Situation von heute, daß die liberale Partei das weiß
und daß trotzdem ihr gegen das Miniſterium Schmerling gerichtetes Pro
gramm ſich von Tag zu Tag mehr konſolidirt. Die liberale Partei in

SDeſterreich kann und wird es Hrn. v. Schmerling nie verzeihen, daß
gerade er, den das Vertrauen des Volkes auf ſeinen Poſten hob, den
Konſtitutionalismus in Deſterreich neuerlich in Mißkredit brachte

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die neueſte Provinzial Correſpondenz außert ſich nach einem

telegr. Auszuge über den letzten Bundestagsbeſchluß in folgen
der Weiſe: „Preußen iſt weit davon entfernt die Erbanſprüche des
Erbprinzen von Auguſtenburg anzuerkennen. Wenn, wie faſt ſicher an
zunehmen, die erforderliche verordnete amtliche Prüfung keineswegs jene
Anſprüche im Einzelnen völlig anerkennt ſo werden ſchließlich die po
litiſchen Rückſichten und das Geſammtintereſſe der Herzogthümer, Preu
ßens und Deutſchlands bei der Entſcheidung hauptſächlich ins Gewicht
fallen. Wenn die Bundesverſammlung ihr Anſehen nicht völlig durch
Richtige Beſchlüſſe untergraben will, ſo wird ſie gut thun, den ihr an
gemutheten Beſchluß bei der Abſtimmung zurückzuweiſen.“

Die preußiſchen Depeſchen an die dieſſeitigen Geſandten bei den
deutſchen Höfen, welche von der Annahme des bekannten Antrages in
Frankfurt abmahnen und im Voraus dagegen Verwahrung einlegen
ſollen am 29. März von Berlin abgegangen ſein. Jn mittelſtaatlichen
Kreiſen wird behauptet, Oeſterreich habe die Zuſicherung gegeben, daß
es auch am 6. April mit der Majorität für die Annahme des Antrages
ſtimmen werde

Frankreich.
Paris, d. 28. März. Jn der erſten Sitzung der Adreß Debatte

im geſetzgebenden Körper ſprach nach Ollivier noch Latour Dumoulin
und Plichon, letzterer um den Liberalismus des heiligen Stuhles zu
preiſen und den September Vertrag wie die Expedition nach Mexiko
zu verdammen. Von Bedeutung war nur Ollivier's Rede. Zunächſt
gilt ſie gewiſſermaßen als Programm des neuen tiers-parti. Ollivier
bekennt ſich offen zum Jmperialismus, den er jedoch eben aus treuer
Hingebung beſchwört, auf die Lehren zu merken, die ihm in und ſeit
den letzten Wahlen ertheilt wurden aus der Vereinſamung herauszu
treten, da er ſonſt der Demokratie weder Freiheit noch Frieden ſchenken
könne, Und die Jugend die jetzt in Müßiggang und ſchlechten Leiden
ſchaften ſich zu Grunde richtet, an ſich zu ziehen und in ihr ſich Nach
folger für die jetzigen Staatsmänner zu bilden. Das junge Frankreich
klopft mit Ollivier's Hand laut an die Pforten des ſchweigſamen Man
nes in den Tuilerieen. Ollivier bekennt ſich zu des verſtorbenen Her
zogs von Morny liberalen Grundſätzen und zu deſſen Zukunſtsplänen.
Dadurch erklärt ſich zugleich die eigenthümliche Lage, in welche der
talentvolle „junge“ Abgeordnete im vorigen Jahre durch denſelben Faore
getrieben wurde der, ein gewandter Redekünſtler, doch eher Alles als
ein ſtaatsmänniſches Talent iſt. Ollivier iſt dieſem breitſpurigen und
ſelbſt in Hauptfragen nichts weniger als mit ſich klaren Führer an
Blick und an Form überlegen; es waren alſo perſönliche und allge
meine Dinge im Spiele. Jetzt iſt Ollivier's Stellung klar, und wenn
es ihm gelingt, eine große liberale bonapartiſtiſche Partei im geſetzge
benden Körper zu bilden und das junge Frankreich unter das Banner
des liberalen Jmperalismus zu ſchaaren, ſo hat er ſeinem Vaterlande
einen großen, weil einen poſitiven Dienſt gethan. Um die Stellung
Ollivier's zu den 20 Oppoſitionsmännern kurz zu bezeichnen dieſe ſor
dern die Freiheiten vom Kaiſer mit dem ſtillen Vorbehalte, das Kaiſer
thum werde dann an ſeinen eigenen Conceſſtonen zerberſten und der
Republik (Favre und die Mehrzahl der Oppoſition) oder einer orleani
ſtiſchen Reſtauration (Thiers) oder einer fuſtoniſtiſchen (Bertyer) Platz
machen während Ollivier und das junge Frankreich das Kaiſerthum
durch die Freiheiten von 1789 gekrönt und conſolidirt wiſſen wollen.
Dies war, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, Morny's Plan, und hierin
iſt Ollivier deſſen Erbe und Erſatzmann. Die große Neuigkeit des
Sages iſt die Ernennung des Marquis de Lavalette zum Miniſter des
Jnnern. Die Ernennung iſt heute Morgen erfolgt: dieſer Diplomat
iſt im Jahre 1806 geboren und wurde im Jahre 1840 zum erſten Male
von Ludwig Philipp als Geſandter bei der perſiſchen Regierung ange
ſtellt. Von dort zurückberufen, erhielt er eine Sendung nach London.
1843 ging er, zum Geſandtſchafts-Secretär ernannt, als General Con
ſul nach Aegypten. Später erhielt er eine wichtige Miſſton bei Jbra
him Paſcha und ging nach Kurheſſen als Geſandter. Jm Februar 1851

wurde er nach Konſtantinopel geſchickt, wo ihn Thouvenel ablöſte. 1853
wurde er zum Senator ernannt, kam als Geſandter nach London und
ſpäter nach Rom, von wo er nach dem Rücktritte Thouvenel's zurück
berufen wurde. Herr de Lavalette iſt ein gemäßigter Liberaler, er war
ſehr intim mit dem Herzoge v. Morny und iſt, wie dieſer es geweſen,
für die Allianz mit Rußland. Jn der römiſchen Frage ſteht er auf
Seiten der September Convention und in der inneren Politik iſt er für
langſame Reformen. Herr de Lavalette ſteht in ſehr guten Beziehun
gen zum Prinzen Napoleon.

Jtalien.
Turin, d. 27. März. Die Aufregung, welche ſich eines gewiſ

ſen Theiles des Publikums in Folge der von Mazzini gemachten an
geblichen Enthüllungen bemächtigt hat, dauert fort. Die Regierung
findet keinen unbedingten Glauben, obgleich jeder, der die Augen der
Wahrheit nicht verſchließen mag, das Abſurde der Mazzini ſchen Auf
ſtellung erkennen muß. An und für ſich hätte das nicht viel zu bedeu
ten, da die Gemüther ſich mit der Zeit beſchwichtigen werden aber in
einem Augenblicke, wo ein ſo wichtiger Schritt wie die Ueberſiedelung
der Regierung vorgenommen wird, iſt es nicht gleichgültig, daß die
extremen Parteien ſich die Hand reichen. Es könnte denn doch geſche
hen, daß Verſuche gemacht würden, um die Aufregung zu praktiſchen
Zwecken zu benutzen. Bisher hat Garibaldi ſich ſtandhaft gewehrt und
ſeine Mitwirkung verweigert, aber es giebt Leute, die verſichern auch
der nationale Held könne ſich umſtimmen laſſen, obgleich er an die
Exiſtenz eines geheimen Vertrages keinen Moment geglaubt hat. Die
Anweſenheit des Königs in Piemont iſt nicht ohne Bedeutung und ſie
ſoll mithelfen zur Beruhigung der Gemüther. Trotz der Aufregung
büßen faſt alle Blätter an Abonnenten ein. Die Preſſe des Landes
iſt in keinem glänzenden Zuſtande, und die offizielle Zeitung ſoll zum
Preiſe von 100,000 Franken veräußert werden.

Amerika.
Aus den weiteren, mit dem Dampfer „Eity of Baltimore ange

langten Nachrichten aus Nord- Amerika geht hervor, daß das Kriegs
glück den Südſtaaten doch nicht überall den Rücken zukehrt. Lee mel
det, daß General Hampton den unioniſtiſchen General Kilpatrik n
griffen, ihn aus ſeiner Poſition zurückgedrängt und ihm viele Geſan
gene, Pferde und Geſchütze abgenommen habe. Ebenſo ſoll der ſüd
ſtaatliche General Bragg die Unioniſten am S. vor der Beſetzung von
Kingston angegriffen und dieſelben drei engliſche Meilen weit zurückge
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trieben haben wie Dreiande gefallen wären. Dagegen meldet General Schofield, daß Bragg
m 10. ſeinen Angriff erneuert hatte, aber mit großem Verluſte zurück
geſchlagen worden war. Aus den Berichten des Generals Sherman
geht hervor, daß ſich derſelbe am S. in LaurelHill befand. Sheridan
hatte Lynchburg recognoscirt; aber dieſe Poſition ſo ſtark geſunden,
daß er einen Angriff nicht wagte. Man erwartete eine Attaque auf
Mobile als nahe bevorſtehend. e

Kew-Vork, d. 14. März. Der Kaiſer Maximilian von Mexies
hat ein vom 26. Februar datirtes Decret erlaſſen, worin er verkündet,
daß er die katholiſche Religion als Staats Religion beſchützen, aber alle
der Sittlichkeit und Geſittung nicht widerſtreitenden Religionen dulden
werde Neue Religionen bedürfen der Erlaubniß der Regierung. Miß
brauche der Lokal Behörden gegen den Eultus anderer Religionen wer
den dem Staatsrathe angezeigt werden. Ein anderes Decret über Kir
chengüter verſpricht eine Reviſion der von Juarez gegebenen Geſetze
und volle Gerechtigkeit in Fällen amtlichen Betruges. Es führt auch
An Amt ein zur Handhabung der Gerechtigkeit unter einem kaiſerlichen
Inſpektor Der NewYork Herald“ ſagt das Decret beſtätige alle
unter früheren Regierungen erfolgten Verkäufe von Kirchengütern; es
ertege großes Aufſehen unter den Kirchlichen. Der Kriegs und der
Finanz Miniſter haben reſignirt. Echeagarey Garcia ſoll ſich dem
Kaiſer unterworfen haben. Die Fregatte Rhin und andere franzöſiſche
Schiffe ſind vor Mazatlan zu Grunde gegangen. Es wird ge
leugnet, daß der americaniſche Conſul aus Matamoros verwieſen ſei.
Er hat reſignirt, und ein commerzieller Agent fungirt als ſein Nach
folger. Der nach Rom gehende kaiſerliche Bevollmächtigte ſollte Vera
Cruz am 3. März verlaſſen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 30. März. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordne

tenhauſes wurde die Generald ebatte über das Budget des Miniſteriums
der auswärtigen Angelegenheiten geſchloſſen. Graf Mensdorff gab
eine ähnliche Erklärung wie die im vergangenen Jahre von der Regie
rung gemachte ab: Die Verhandlung über Fragen der äußern Politik
erheiſche die größte Diskretion, wenn man nicht auf das Gebiet des
Handelns übergehen wolle. Das Reich bedürfe des Friedens und die
ſer Zweck ſei durch die bisherige Politik des Kabinets erreicht. An
eine ſchnelle Löſung der Frage bezüglich der Elbherzogthümer habe
wohl Niemand geglaubt. Wenn die Rechtsfrage ganz klar wäre, ſo
würde eine Löſung ſchon längſt erfolgt ſein. Oeſterreich werde am
6. April Gelegenheit haben, beim Bundestage ſeinen Standpunkt zu
kennzeichnen; das gemeinſame Vorgehen mit Preußen habe eine Ein
miſchung des Auslandes verhindert und der Frieden ſei dadurch erhal
ten. Die feindſelige Haltung Jtalien gegenüber gehe nicht von Oeſter
reich aus. Die Vorlegung des Friedensvertrages mit Dänemark iſt
neuerdings abgelehnt.

München, d. 30. März. Die Staatsregierung hat in der
Kammer der Abgeordneten einen Geſetzentwurf vorgelegt, durch welchen
die bisherige ſechsjährige Finanzperiode in eine zweijährige umgeändert
wird. Die Vorlage wurde von der Kammer mit Beifallsbezeugungen
aufgenommen

München, d. 30. März. Jm Abgeordnetenhauſe fand heute
die Wahl des Präſidiums ſtatt. Zum erſten Präſidenten wurde Pro
feſſor Dr. Pözl mit 80, und zum zweiten Präſidenten Director
Schloer mit 83 Stimmen gewählt. Der Eandidat der Fortſchritts
partei, Dr. Barth, erhielt bei der Wahl des erſten Präſidenten 31,
bei der des zweiten 40 Stimmen.

Turin, d. 30. März. Der Senat hat den Geſetzentwurf zur
Einführung der einheitlichen Geſetzgebung in Jtalien, welcher die Civil
Ehe umfaßt, mit 70 gegen 34 Stimmen angenommen.

Paris, d. 30. März. Wie aus Rom gemeldet wird beklagte
und rügte der Papſt in der am letzten Montag an das Conſiſtorium
gehaltene Anſprache das Verhalten des Kaiſers Maximilian und
ſprach gleichzeitig die Hoffnung aus, daß der Kaiſer zu andern Geſin
nungen gelangen werde. Der Papſt belobte die Biſchöfe der katholi
ſchen Welt, namentlich die Jtaliens, wegen des Eifers, den ſie in der
Vertheidigung der Religion und der Freiheit der Kirche, trotz der De
crete der bürgerlichen Gewalten, an den Tag gelegt hätten.

Paris, d. 30. März. Nach dem ſoeben erſchienenen Bank-
ausweiſe haben ſich vermehrt: der Baarvorrath um 10 das
Portefeuille um 232/5, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 2 die
laufenden Rechnungen des Schatzes um 37, die der Privaten um
Millionen Franken. Dagegen hat ſich der Notenumlauf um 9 Mil
lionen Franken vermindert.

Madrid d. 30. März. Der „Epoca“ zufolge hat der Kriegs
Miniſter de Cordova ſeine Entlaſſung eingereicht und Lerſundi die ihn
angebotene Stelle als Nachfolger auf ſeinem Poſten abgelehnt. Man
r daß Marſchall Narvaez das Kriegs Miniſterium übernehmen
wird.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 30. März. Die Bahnzüge, welche heute früh

vom Rhein und Frankfurt a. M. hier eintreffen ſollten waren in
Folge ſtarken Schneetreibens ausgeblieben und können erſt im Laufe
des Nachmittags, die rheiniſchen Züge wohl erſt Spätnachmittag, hier
eintreffen. Nach einer Nachricht aus Magdeburg waren ſeit geſtern
Abend bei Langenweddingen auf der Halberſtädter Bahn beide Bahn
geleiſe durch große Schneeanhäufungen geſperrt und zwei Bahnzüge im
Je ſtecken geblieben, jedoch glaubte man im Laufe des Vormittags
e Bahn frei zu bekommen. Gleiche Stbrungen ſollen auch auf an
dern Bahnen in Folge ſtarken Schneefalls, namentlich auf ſüddeutſchen

wobei ihm 1500 Gefangene und drei Kanonen in die

April v. J.

Abends im großen Saale des Schauſpielhauſes feſtlich bewirthet;

Klaſſe ausgezeichnet worden.

11 Uhr war große Parade auf dem Obermarkte,

Bahnen, vorgekommen ſein. Die Bahnzüge der öſtlichen Bahnen tra
fen heute früh pünktlich hier ein. (Der Kölner Courierzug, der hier
um 7 Uhr früh eintreffen ſollte, war um 10 Uhr Vormittags noch
in Braunſchweig.)

Kalte, Schnee und ſchlechtes Wetter ſcheinen den größten Theil
Europas in der letzten Woche heimgeſucht zu haben. Jn Paris wird
bitter über Kälte und ſchneidenden Wind geklagt; daſſelbe meldet man
aus dem ſüdlichen Frankreich; in Jtalien herrſcht abſcheuliches Wetter,
Regen Schnee und eiſige Winde hören nicht auf; auch in Algier iſt
das Wetter ſehr ſchlecht; in den höher gelegenen Strichen iſt Schnee
in Maſſe gefallen.

Jm Hoftheater zu München wurde am 24. März Schillers
„Don Carlos auf königlichen Befehl unverkürzt aufgeführt. Die
Vorſtellung dauerte von Abends 6 bis 12 Uhr, alſo beinahe 7 Stun
den. Das große Haus war in allen Theilen dicht gefüllt ja es war
lange vor Beginn derſelben kein Billet mehr an der Kaſſe zu haben.
Mit ſehr wenigen Ausnahmen wohnte die ſo zahlreiche Verſammlung
der ganzen Vorſtellung bei. Der König ſowie der Prinz und die Prin
zeſſin Adalbert blieben ebenfalls vom Anfang bis zum Schluß der Vor
ſtellung, welche als im Ganzen ſehr gelungen bezeichnet wird.

Von der Bergſtraße ſchreibt man der „A. 3. unterm 20.
März: Der Gedanke, zu einem Malhügel für Fr. L. Jahn in der
Haſenheide bei Berlin Steine und Felsbrocken aus allen Gegenden
Deutſchlands und aus fernen Welttheilen durch Deutſche Turner zu
ſammen zu bringen, iſt freudig aufgenommen und bis jetzt ziemlich ein
müthig ausgeführt worden. Das in der „Turn Ztg. gelieferte Ver
zeichniß führt 66 aus Deutſchland eingeſandte Stücke auf, aus der
Schweiz ſechs, aus dem Königreiche Jtalien eins, aus Pennſyplvanien,
Jllinois, Californien, dem Kaiſerreiche Braſilien, aus der Republik Uru
guay je eins. Ja es iſt nicht unmöglich, daß noch der Turnverein
aus Konſtantinopel einen Bauſtein übermache, und Neuholland ſo gut
als Kairo ſeinen Beitrag ſende. Jetzt aber handelt ſich's noch um eine
paſſende Denkſaäule, gegen welche freilich ſich Stimmen erhoben haben,
die aber doch zur Ausführung kommen wird da es mit den ſonſt vor
geſchlagenen Jahn Stiftungen nicht vorwärts will. Eine Anzahl Künſt
ler hat bereits Vorſchläge gemacht, einige andere werden noch erwartet.
Aus dieſen Zeichnungen wird man den geeignetſten wählen und zur
Ausführung bringen. Eigenthümlich, wie der Gründer der Turnplätze
war, wird dieſes Denkmal auf alle Beſchauer erhebend wirken und
trotz Particularismus einerſeits und Herrſchgelüſte anderſeits die Ein
heitsbeſtrebungen des Deutſchen Volkes verherrlichen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 29. März. Geſtern feierte der Gouverneur

von Magdeburg, General Lieutenant Herwarth von Bittenfeld,
den Tag, an welchem er vor 50 Jahren in die Armee eingetreten war.
Die Feier begann mit einer Morgenmuſik, welche dem Jubilar um
halb 9 Uhr von ſämmtlichen Muſikcorps der Garniſon von dem Gou
vernementsgebäude dargebracht wurde. Eine Stunde ſpäter erſchienen
die Officiere und Beamten des Feſtungsſtabes zur Gratulation bei ih
rem Chef und ihnen folgten drei zu dieſem Zwecke hier eingetroffene
Deputationen der drei Regimenter, in welchen der Jubilar abwechſelnd
gedient hat, des 2. Garde Grenadierregiments zu Fuß, des Kaiſer
Alexander Grenadierregiments und des 1. Thüringiſchen Jnfanterieregi
ments Nr. 31. Um 11 Uhr empfing der Jubilar die Glückwünſche
des Officiercorps und der Militärbeamten der Garniſon und um 12
Uhr der Civilbehörden und derjenigen Herren des Civilſtandes, welche
ſich denſelben angeſchloſſen hatten. Um halb 3 Uhr fand das von
einem Comité in der Officier-Speiſeanſtalt arrangirte Feſtdiner ſtatt
und Abends um S Uhr gab der Jubilar in ſeiner Wohnung eine Soirée.
Von Sr. Majeſtät dem Könige war derſelbe, wie bereits amtlich an
gezeigt iſt, durch die Verleihung des königlichen Kronen-Ordens erſter

Mühlhauſen, d. 26. März. Das Thüringiſche UlanenRe
giment Nr. 6 feierte geſtern das Jubelfeſt ſeines 50jährigen Beſtehens
Auf ergangene Einladung hatten ſich eine große Anzahl früherer Regi
mentskameraden angemeldet und am Freitag Abend fand die erſte ge
ſellige Zuſammenkunft im Caſinoſaale ſtatt. Der Morgen des feſtlichen
Tages wurde mit der Reveille vom Trompetercorps eröffnet und viele
Häuſer von Bürgern ſchmückten ſich mit ſchwarz weißen Fahnen. Um

die vom Chef des.
Regiments, Prinz Friedrich von Heſſen Kaſſel, der zu dem feſtlichen
Tage erſchienen war, abgenommen wurde und durch die verſchiedenen
Uniformen einen effectvollen Eindruck machte. Mittags war ein Feſt
diner im Caſinoſaale, wobei der Toaſt auf Se. Majeſtät den König
ſofort telegraphiſch nach Berlin gemeldet wurde; ſpäter wurde noch an
den frühern Commandeur des Regiments, Brigadier Baron v. d. Goltz,
nach Bromberg ein Telegramm abgeſchickt. Die Mannſchaften wurden

ſie
führten lebende Bilder auf und zum Schluß „Wallenſteins Lager
Der darauf folgende Ball währte bis zum frühen Morgen

Leider hat ſich auch unter den Anwohnern der untern Unſtrut
die „Kopfgenickkrampf- Krankheit gezeigt und ſind derſelben
allein zu Freiburg a. d. U. bereits an einem und demſelben Tage zwei

junge Menſchen erlegen. (M. 3.)Die Regierung zu Erfurt hat folgende Verfügung erlaſſen
„Wer Schnupftabak, welcher in bleihaltigen Hüllen verpackt oder
verwahrt iſt, verkauft oder zum Verkaufe feil hält, wird mit Geldbuße
bis zu zehn Thalern oder im Falle des Unvermögens mit verhältniß
mäßigem Gefängniß beſtraft.“ Vorſtehende Polizeiverordnung tritt vom

ab in Kraft.



Bekanntmachungen.

Das Herren-Garderobe- Magazin
von

empfiehlt eine große Auswahl
und ſtellt die illigſten Preiſe.

Abe Markt im Rathhauſe,
gut gearbeiteter Herren-Garderoben

Größtes Lager: Confrmanden- Anzüge von 7 Thlr. an.
Den Herren Landwirthen

empfehle ich zur bevorſtehenden Frühjahrsausſaat:
r aSChinmen in verſchiedenen Größen nach Garett-

ſchem Syſtem,
Bnservertheſler (Guanostren Maschinen),
im alen in allen Größen, mit und ohne Räder,
en nen in allen Längen.Auch halte ich ſtets Lager von
Centesfmmal-, Vieh-, ecinnal- und Ta-

elwanagen aus der renommirteſten Fabrik der Herren
Gebr. Ptzer in Oschatz.

Halle a/S. im März 1865.

n ä,Magdeburger Chauſſee II.
Bei gegenwärtigem Wohnungswechſel empfehle ich mein Lager von

Wuss Weppfochen in allen Sorten und Größen,
Bett- Vorleger ete.

Weppich Zeuge in allen Breiten und Qualitäten
für Zimmer, Treppen, Flure 2e.

o s Abtreterzu billigen Preiſen.

A. e. MCuch-, Herren Garderobe und CTeppich- Haudlung,
alle aS. gr. Alrichsſtraße 4.

GnennSelknegein nur beſten Qualitäten empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

A. e. W
Aabels act im Liürstoenthaa le iſt nächſten Sonntag Montag und Dienstag,
4. April cr. geſchloſſen.

Zur Beachtung!
Adler See à St. 1 2 u. 4 für 5 2 u. 4 Stück, ſowie ſämmtliche

Wasch-, Wofletten- seien u. Parfüänmmerieon empfiehlt
lernann sanen, Nanniſche Straße 2,

I. im Commiſſions-Lager Geiſtſtr. II.
G Sn Hur geſälligen Weachtung!

Zu bevorſtehendem Jahrmarkte, als den 3. April a. hält Unterzeichneter ſein anh-,

Modes, Seelen und Oonfectügens ar ge', welches auf das
Neueſte und Vollſtändigſte aſſortirt iſt, einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum beſtens empfohlen.

Brehna d. 31. März 1865. Aer ernennen
Gleichzeitig empfehle noch ganz beſonders eine reichhaltige Auswahl couleurt ſei-

dener Stoffe des neueſten Geſchmacks in leichter ſowie ſchwerer Waare M oir

Was in allen Breiten, glatt und fagonnirt, Gras de Kails, M oſ
G antique, franzöſiſche Lnge Chals, reinwollene Wonble-

in großer Auswahl

Shawls, Bonble-Beoken- Wücher zu jedem Preiſe.
Umhänge in Wolle und Sefcle, als Faletots, Räder
a mens, Nennen und Reeehanimen. Wollen und
hab wollene Talkeiſderstofe von der geringſten bis zur El
gantesten Robe, NIoir'ee und Glrosgra ins zu Nöcken,
Weiss Leinen a V Dre und Federleinen,Wisohln und TWaſelzeuge, Servietten, leire Waschen-
tüüchen, Gardinen jeder t. Kenner ergehen

Auch iſt mein Lager mit den neueſten Herren Stofen auf das Reichhal
tigſte aſſortirt und halte Stoffe zu ganzen Anzügen paſſend beſtens empfohlen.

Bwelhna, d. 31. März 1865. Aen er.Geſchäfts Lokal iſt im Hauſe des Herrn Dr. Wolff, Markt Nr. 111.
Einen Lehrling ſucht G. Knappe, Schloſſermſtr. in Cönnern

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aucetion
von Pferden und Wagen

in Morl bei Halle.
Montag den J. April Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich wegen Aufgabe des Fuhr-
geſchäfts des Herrn Tichtenteld
zu Morl: Zwei ſtarke geſunde Zugpferde,
nebſt ſehr guten Kummtgeſchirren mit Meſſing
beſchlägen, 2 gute Wagen zu 4“ und 2
Pflüge, Eggen, ein Haufen Pferdedünger und
verſchiedene Geräthe.

J. H. Brandt,
Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann kann zum 1. April als
Lehrling in die Apotheke des Waiſenhauſes ein
treten.

Halle a/S. Dr. S. Hornemann.
Rocco'S Ptablisgement,
Heute Sonnabend den I. April:
2 große Vorſtellungen

der berühmten Tänzer und Deckenläufer Gebr.
James und Staffordt.

Nachmittags- Vorſtellung für Schü-
ler und Schülerinnen

Um der Jugend, beſonders den Turnern Ge
legenheit zu geben, ſich von der außerordentli
chen Kunſtfertigkeit und Körperkraft der gaſti
renden Künſtler zu überzeugen, beabſichtigen die
Genannten Sonnabend Nachmittags 4 Uhr der
Schuljugend eine Vorſtellung für das er
mäßigte Entree von 2 zu geben.

Das Programm bietet das Vorzüglichſte
der Productionen.

Die Reſtauration iſt bei der Nach
mittags- Vorſtellung geſchloſſen.

Anfang 4 Uhr. Entree für Kinder 2
Die letzte Abend Vorſtellung beginnt 7 Uhr.

Entree 5 reſp. 72
Srebnitz bei Cönnern

Sonnabend den 1. April Concert und ko
miſche Geſangsvorträge unter Mitwirkung des
berühmten Komikers Hrn. Emilins Beyer
aus Magdeburg, wozu ergebenſt einladet

A. Boltze.

Jamilien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 112, Uhr entſchlief ſanft und
ruhig nach kurzem Krankenlager unſer guter,
lieber Vater, Schwieger und Großvater, der
Königl. Bank Beamte a. D. Heinrich Fried
rich Meyer, zu einem beſſern Leben. Wer
den Verſtorbenen kannte, wird unſern Schmerz
zu würdigen wiſſen.

Halle a/S., den 31. März 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen

(Verſpätet.)
Bei dem am 24. d. Mts. ſtattgefundenen

Begräbniſſe unſeres geliebten Vaters, Andreas
Heinemann, haben wir ſo viele Beweiſe
ehrenvoller Theilnahme und Liebe für den Ent
ſchlafenen erfahren, daß wir uns veranlaßt füh
len, hiermit öffentlich unſern Dank dafür aus
zuſprechen. Jnsbeſondere Dank dem n
Paſtor Kranz für ſeine troſtreichen Worte
Dank dem Herrn Cantor Schlegel und m
Schuljugend für den erhebenden Geſang, DHan
allen Denen die den Sarg des Entſchlafenen
mit Blumen und Kränzen ſchmückten, und ihn
zur letzten Ruhe begleiteten.

Gutenberg, den 29. März 1865
Die Familie Heinemann.
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Erſte Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke
Halle, Sonnabend den 1. April 1865.

ſchen Perlage).

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 30. März 1865.

Div. f. f, f. Brief. Geld.Fonds-Courſe. 1863. 3f. Brief. Geld. ini S 8 Jnländiſche Fondsf. Brief. Geld. NRiederſhl.- Mark. 4 on e i gee ges e
Niederſchl. Zweigb. 2 85 84
Oberſchl. Iit. A.
und C. 11023 168 1674Oberſchl. Iat. B. 109 u e

OppelnTarnow. 2 80 79Rheiniſche 6 112 111
do. (Stamm) Pr. 6 4 115
Rhein Nahe o 31 30
Ruhrort Crefeld

e Anleihe 4 102 102en n Mnleher 18595 106 1057
do. 1854, 1855, 1857 4 1027, 102
do. von 1859 4 102 102
do. von 1856 49 102 102
do. von 1864 4 102 102
do. von 1850 u. 1852 4 98 98
do. von 1853 98
von 1862 ührSe hudſtene Zu 917, 919, Frets Gladbacher 5. s los

a e t Stargard Poſen 498 97 961,129 Thüringer 7 134 1831855 à 100Kur? u. Reumirkiſche Wilh. (Eoſel-Odb. 63 62
39, 130

Schuldverſchreibungen 3 91 90 do. (Stamm) Pr. 49 4 88re et ehe a 100 do. do. do. 699 692
Serl. Stadt-Sblig. oe 1J Ah e Wrden der 89 809 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt,
a an cegt 5 103 werden uſancemäßig pCt. berechnet.

Pfandbrkefe. Prior. -Oblig.
Kur u. e e d 86 e 4 93do. o. o. Emiſſion 4 93Oſtpreußiſche S 80 S do. II. Emiſſion 99e b 2 W AachenMaſtrichter 4 76 75Pommerſche 367 862 de II. Emiſſion s 76 761e 977/ Berg. Märkiſche conv. A. 101 101
Poſenſ.che S do. II. Serie conv. 100d S do. III. Serie vomdo nene 957 Staate 3 gar. 842 83272 S vo do. Tit. B. z a 83

85 85 do. IV. Serie A. 100
do. V. Serie 69do. neue 4 94 94 do. Düſſ.Elberf. Pr. (62v brt do. do. I. Serieſ a 6658Rentenbriefe. do. (Dortm.-Soeſt) 4 92Kur u. Neumärkiſche 4 n 9827 do. do. II. S e 99

Jonmerſche 4 6958 s Deriinnbalter e
ſener 4 97 97 BerlinAnhalter 101i W ſt e 98 e 100n u. Weſtphäl. 4 o v. S Emiſſton 99Sächſiſche 4909 982 Berlin Potsdam Mag
Schleſiſche 4 99 98 deburger Lit. A. 96 95

e do. ILit. B.
e

a J

III. Em. v. 1858 u. 18604 100
von 1862 4do. do. Kaſſ.-VereinsBk.Act.

f. Brief. Geld.
129,Rheiniſchev. Staat gar 4 Danziger Privatbank 4 111

Rhein Nahe vom Staat Königsb. Privatbank 4 110
garantirte 4/10 100 Magdeburger Privatb. (101

do. do. II. Emiſſ. 4 101 100 Poſener Prinatbank 4 10 100Ruhrort Crefelder Kr. Berl. Hand. Geſellſchaft 112 111Gladbacher 4 Disc. CommanditAnth. 4 108 1022
do. II. Serie 4 S Schleſ. BankVerein 4 1108-,do. III. Serie 4 099 Pomwerſche Ritterſch. B. 4 100 99StargardPoſen 893 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 111 110

do. II. Emiſſion 4 0909 do. do. (Genckel) 4 104
do. III. Emiſſton 45 99 do. Gew.Bk. (Schuſter) s l101

Thüringer conv. 4 698 edo. II. Serie 4 1102do. UI. Serie conv. 98 98 JnbuſtrieActien.
do. IV. Serie 4 102 Hoerder Hüttenwerk 5 117

Wilh. (CoſelOderberg) 4 91 MNinerv a 32do. III. Emiſſion 4 97 Dne v. Eiſenbahnbed. s 116 1115
eſſauer Kont. Gas 5 1153 152

Div. Ausländiſche Fonds.1863 Braunſchweiger Bank 84Amſterd. Rotterd. 6 118 eher 112
Berlin Görlitz S
do. StammPrior.

82 Coburger Creditbant

Darmſtädter Bank 101 100
91 90Galiz. (Carl Ldw. 6 Deſſauer Credit e S 2Löbau Zittau. S 40 Deſſauer Landesbank 927 9177

Ludwigsh. Bexb. 9 149 Genfer Creditbank 40Mainz Ludwigsh. Geraer Bank 1107Lit. A. u. C. 7 131 130 Gothaer Privatbank 101 100
Mecklenburger 2 Hannoverſche Bank 100Ardb. (Fr.Wilh.) 37
Oeſtr. fz. Staatsb.
Oeſtr. ſüdl. Staats

à

Leipziger Creditbank
Luxemburger Bank
Meininger Creditbank

86 8588 87
1019 100

bahn Lomb. 8 145 144 Norddeutſche Bank 1148Oſtpr. Sdb. St. P. 92 Oeſterreichiſcher Credit S 83
Ruſſiſche Eiſenb. 79 78 Roſtocker Bank 120 SWeſtbahn (böhm.) 73 72 Thüringiſche Bank 77Warſchau Wien 8, 69 Weimariſche Bank 100 99

Oeſterr. Metall 85Ausländiſche Prioritäts- Actien.
Belg. u J. de l'Eſt

u. ne 4do. Som
Oeſtr. franz. Staats 3 260 259

do. National Anleihe
do. Prämien Anleihe
do. n. 100 Fl. Looſe
do. Looſe 1860

707 697
s

78 77
85*Preuß. Hyp. Anth. C. 4 101 o irt. G. ß Je r r e her on erline Stettner u dte 22Seſtr. fr. Didb. (Lomb.) 250 2499 Oeſterr. Looſe (1884) ſau 53

t e e e e Sein e e e u et h aUnkdb. Hhp.Br. d. Pr. do. II. Serie 553 aliz. (Ear S al. AnleiheHyp. G 100 100 do. IV. Serte vonr Sun g. u 147 146 Staate Wo i l101 Wechſelcours vom 30. März. Diskfß

ank d. K. V. 129 3Danziger Priwathent n e u Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 la bz.
Königberger Privat B. 110 S Cöln Crefelder 9827 do. r r u 31 n r.Ragdeburg. Privat B. o bin Mindener U l102, Hamburg do do. 300 Mark Bco. Sicht (8 Tage) 2 152 bz.
oſener Privat 101 e e do. do do. do. 2 Monat 22 151 bz.Poſener Privat Ban 101 100 do. II. Emiſſton 5 S 7Pomm. Ritterſ. Priv. B. 100 99 do do 4 94 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6. 22 bz.d m Emiſſion t 983 827, Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 33805, bz.

Eiſenbahn Aetten e a e e endet8 ß o. o. o. o. 2 Mona z.i. J g de d Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 26 G.Stamm Act. 1863. gf. Brief. Geld. 102 Leipzig do do. 100 Cour. 8 Tage 3 995 G.Magdeburg Salberſt. a a do do do. o. 2 Monat s 99 G.ahen Düſſeldorf. 82 8 100 Magdeburg Witten 72 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 28 65.
Man Raſtrichter a eburg Wittenb. 190 Fetersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 88 bz
Berge Märk. L. A. 6 138 1387 Niederſchl. Märkiſche 4 n e e 5 do 3 Monat o s mDen ver S e a do e 95 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 7 bz.

Hambu 8al petsran do. do. IV. Serie 101 Bremen d e 8 Ah III W.Magdeburger 14 210 215 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 102 Gold und Papiergeld.
Berlin Stettiner 8 135 134 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 95 Fr. Bkn. mit R. 99* G. Napoleensd'or 5. 122 G.Breslau Schweid vo Lit. B. 3 85 do. ohne R. 99 G. Louisd'or II bz.nitzFreiburger 7 143 142 do. Lit. G. 95 Oeſtr. B. V. 92 bz. do. P. Stück. 16 10 bz.DriegeReiſſe S do. Dit. D. 4 95 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 24 G.Cöln Mindener 12 3 208 207 do. Lit. E. 3 84 83 Ruſſ. Bankn. 80 bz. B. Goldkronen (9. 9 G.Magdeb. -Halberſt. ſ22 229 228 do. Lit. F. 4 101 Dollars p. Stück. I. 12 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 464 G.Ragdeb.- Leipziger 17 259 NRtheiniſche 494 Jmperialen 5. 16 G. Triedrichsd or b.Münſter Hammer 4 4 97 (696 do. vom Staat gar. 3 Dukaten 3. 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Das Geſchäft war
Die Börſe war heute im Ganzen feſt, das Geſchäft aber an von dem Ultimo beeinflußt die Liquidation geht ſehr leicht von ſtatten; für Eiſenbahnen, ſo weit ſie nicht

e
ehlen, berechnen ſich die Deports auf ca. 5 pCt. Zinſen im U rigen wurde nur noch für öſterreichiſchen Credit bis für Galizier Deport bezahlt.
belebt in Aachen Maſtrichtern, Oberſchleſiſchen und Ruſſ. Prämien Anleihe auch preußiſche Pfandbriefe wurden mehrfach gehandelt andere Fonds ſtill in Wechſeln mäßiger
Verkehr.

Magdeburger Börſe vom 29. März. Amſterdam kurze Sicht 14377, Gd. Hamburg kurze Sicht 152 Gd.
Po. Prioritäts Acten 590 101 Gd.

um Actien 49 229 Br.
S Lerelnigte DampfſchifffahrtsStammActien (Zinsfuß) 4 9 100 Gd.
d i 98 Gd. do. PrioritätsActien 49 98 Gd.ritätsActien 45 102 Br. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien

Magdeburg Halberſtadter Stam

do. Privatbank Ketten 40)5 102 G. do. Gas Actten 4095 160 Gd. Allgemeine Gas Actien 49 88 Br.

do. 2 Monat 151 Br. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
Magdeburg Leipziger Stamm Ackien Lit. K. 405 259 Br.

do. Prioritäts Actien 4 96 Gd.
4 750 Br. do. LebensverſicherungsActien 5 o 100 Br. do. HagelverſicherungsAckien 5 h 130 Br.

do. Prio

Marktberichte.
Magdeburg den 30. März. Weizen Roggen F. Gerſte
Mfer Kartoffelſpiritus,, 8000 Tralles, loco ohne Faß, 14

Nordhauſen den 29. März. Weizen 1 20 r bis 2 3 Roggene e bis Gaſt U 5 S bis 1 10 r Hafer25 bis 1 Räbol pro Centner 139, Leinöl pro Centner 199
Berlin den 30. März. Weizen loco 43— 61 nach Qualität gelber uckerz lin, z. 61 ße 53 ab Bahn bez., fein welß poln. 61 do. Roggen loco 81——83pfd.

frei Haus bez. März 37 Br.

n Br. u. G., Juli Aug. 38 bez. u. Br., G., Sept. Oct.
e

be Sept. Oct. 2477, bez.F Oct. z. Br. Erbſen, Kochwaare 45--52hatte 42 R ubol loco 12 Br. März u. März April 12
April Mat 12 bez. u. G. Br. Mai Juni 12 u

bez. u. Br., G. Sept. Oct. 12 bez. Lein b loco 12 Br.
Spirit us loco ohne Faß 13 bez., März u. März April 13 bez.

u. Br. G., April Mat 132 bez. u. Br., G. Mai Junt 13*
14 13* bez. u. Br. G., Juni Juli 14 bez., Br. u. G.,
Juli Aug. 142 bez. Br. u. G., Aug. Sept. 142 15--14 bez.u. G., 15 Br. Sept. Oct. 15 bez. Von Weizen ſind die Offerten nur
ſpärlich und macht ſich der Abſatz hierfür recht leicht, ebenſo effektiver Roggen wovon
das Angebot ebenfalls nur gering und nur in kleinen Partieen umgegangen iſt. Ter
mine eröffneten heute wieder in recht feſter Haltung zu geſtrigen Schlußpreiſen, indem
die auswärtigen Märkte höhere Berichte meldeten und auch die Witterung ſich nicht zum
Beſſern neigt. Im Verlaufe jedoch trat zu den erhöhten Courſen überwiegende Ver
kaufsluſt ein, ſo daß der Markt unter kleinen Schwankungen flau und weſentlich niedri
ger als geſtern ſchließt. Hafer loco gut zu laſſen, Termine faſt ohne Umſatz. Rüböl
Preiſe konnten ſich heute ungeachtet der beſſeren holländiſchen Poſt nicht vollends be
haupten und bei matter Stimmung erfuhren alle Termine einen kleinen Preisabſchlag
gegen geſtern. Spiritus ſchwankte ebenfalls wie Roggen im Preiſe, und durch ver
mehrtes Angebot und bei ſchwacher Kaufluſt verloren dieſelben von der bis heute ge
wonnenen Beſſerung wieder ca. Ag Der Markt ſchließt gleichfalls in matter Hal

tung, gekünd. 10,000 Quart.

ca



Breslau, d. 30. März. Spiritus r. 3000 t. Tralles 13 Br., 12 G. wärts feſter gehalten nur wenig gehandelt, April Mai 5100 ricttotWeizen weißer 54 73 gelber 53--68 Roggen 42--44 Gerſte 32 bez. u. Br. 80 G., Termine lebhaft. Hel ſehr h Mail e

36 Hafer 25-28
Stettin d. 30. März. Weizen 48—55 bez. Frühjahr 56 bez. u. Br.

Mat Juni 562),, Juni Juli 579, Br., Juli Auguſt 58 bez. Roggen 35--36

Amſterdam d. 29. März. Weizen und Roggen 3-4 Fl. hoöhafterem Geſchäft Raps, Herbſt 70. Rübol, Fruhſ. r etwas leh

London d. 29. März. Getreide zu höchſten Montagspreiſen verkauft.

Frühf. u. Mai Juni 36——36, Juni Juli 37, Juli Aug. 38 bez. Rüböl 12 Br., e Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. März Abends am Unterpe FutApril Mat 129 a bez. SeplſOct. 129 bez. un Br. Spiritus 189, bez März 9 Boll, am a1. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll. pegel 5 Fuff

April 13 Br. Frühf. 132 Mai /Junt 13 bez. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 30. März VormiPegel 3 Fuß 7 Zoll. Eisgang. 8 z Vormittags am neuen
Hamburg, d. 30. März. Weizen Locolieferung bei mäßigem- Umſatz feſter, Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. März Mittags: 2 Ellen 7 Zo

April Mai 5400 Pfd. netto 96 Bancothlr. Br. 959 bez. u. G. Roggen ab aus

e e
Bekanntmachungen.

Konkurs Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 28. März 1865 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Seilermeiſters und
Handelsmanns Friedrich Auguſt Müller
zu Wettin iſt der kaufmänniſche Konkurs im
abgekürzten Verfahren erbffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 21. März d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert in dem

auf den II. April d. J.
Mittags 12 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor För

ſtemann im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
2. Mai v. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
vie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 2. Mai d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

ſowie nach Beſinden zur Beſtellung des deſini
tiven Verwaltungsperſongls

auf den 9. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kog miſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor För

ſtemann im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Glöck-
ner, v. Nadecke, Schlieckmann, Kru-
kenberg, Wilke, Riemer, Fritſch,
Fiebiger und v. Bieren zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Maurermeiſters Johann Friedrich Gott
lieb Rudel hier iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der KonkursGläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 15. April er. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

unter 0.
e e

vom Februar e. bis zum Ablauf der zweiten 9 ü 5Friſt den 20 Appe iſt auf Der be er ühne
Vornnttags 12 ühr atte hat mich beauſtragt, die v

vor uns Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Hiadeuhle nebſt Bee d en u
ne n e nene s en en Stallgebäuden und eirca zwei Rorgen an
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu e Meere n en en Le n
biger e welche ihre Forderungen in ſen, unter den im Termine Woher e

e e e e e hen n neſt Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen e zu welchem Behuf ich einen e

eizufügen z. l urtkeoe e e e e eAmtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der wünſch groeraumt her wort erAnmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen fenit einlade wozu ich Kaufluſtig
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Auerfu den 25. März 1865
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel e W o n e d Wennlen und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen, er Rech g nwalt und Notar
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden e ger
die Rechtsanwälte Fritſch, Riemer, Glöck- Verkaufs- Anzeige.
ner, Wilke, Seeligmüller, von Bie Meinen zu Etzleben bei Sachſenburg a
ren, Fiebiger, von Radecke, Schlieck- der ſehr frequenten Nordhäuſer Weimarer un
mann und Krukenberg zu Sachwaltern Erfurter Chauſſee belegenen Gaſthof mit um
vorgeſchlagen. fangreichen, gut baulichen Nebengebäuden, eine

Halle a. d. S., den 8. März 1865. 1 M. großen Garten mit Kegelbahn c. un
Königl. Preheengegericht. n Man e Vor un r

ung. n 4. S8 erbtheilungshalber im genannten Locale zu ver
In dem Konkurſe über das Vermögen der kaufen. Die näheren Bedingungen im Termin

Proetzſch, hier iſt zur Anmeldung der For- lich ſtehen bleiben. Reelle Selbſtkäufer könne
verungen der Konkurs- Gläubiger noch eine zweite auch jetzt ſchon in Unterhandlung mit mir treten

Friſt bis zum 20. April er einſchließlich feſtge Georg Weiſe Gaſtwirth.
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An Für mein hieſiges Material Taback 20
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden Geſchäft ſuche zu Oſtern unter günſtigen B.
aufgefordert, dieſelben ſte mögen bereits rechts dingungen einen Lehrling mit nöthigen Kenn
hängig ſein oder nicht mit dem dafür verlang niſſen zu engagiren.
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei Bernburg Br. Damit
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. früher C. Knochenhauer.

Der in zur Prafeng en re r. 160 Stue ſette, noch junge Hanne
n Friſt T ruar b n lauf der zwet auf dem Rittergut Storkau bei Weißenfel

gemeldeten Forderungen iſt auf aus freier Hand zu verkaufen

den 27. April d. J. 5 SVormittags 11 Uhr Schul u. Geſangbücher, Bivor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath beln, Lexieg billigſt, alt u. neu, bei
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim- Peter Barfüßerſtr. 10.
mer Nr. 11, anberaumt, und werden zum Er Sſcheinen in demſelben die ſämmlichen Gläubiger Jm Gute Nr. 277 zu Lützen ſind 20
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb Schock langes Roggen und langes Wei
einer der Friſten angemeldet haben. de und 100 Sack Kartoffeln zu ver
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat kaufen.
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei ezufügen S Schmeerſtraße 24 iſt die 1. Etage vorn he
v en e welcher nicht in n aus, zum 1. Octbr. d. J. zu vermiethen.
intsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der i 556 zu HalAnmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen b I a be Lelmgehe

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be nd Lackirer bei gutem Lohn, dro Wo
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel oder auf Stück, ſofort dauernde Arbeit

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, owelchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden Mein eonceſſ. VermiethungsGomio
die Rechtsanwälte Fritſch, Riemer, Glöck- iſt jetzt Schülershof 158. Frau Schmei
ner, Wilke, Seeligmüller, v. Bieren, Zu Polſterarbeiten empfehle ich Roßhaar
Fiebiger, v. Radecke und Krukenberg in den verſchiedenſten Sorten, Gurten, Pol
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. t ſeſtſches und bZugleich wird hierdurch bekannt gemacht, daß e Alpengras, 9 2 Keil,

der Rechtsanwalt Schlieckmann hier durch gr. Rlausſtraße 39.
Verfügung vom heutigen Tage zum definitiven
Verwalter der Maſſe beſtellt worden iſt. Echt Engliſchen Portland Cemer

Halle a. d. S., am 10. März 1865. in friſcher diesjchriger Waare einpfieblt
Königl. Preuß Kreisgericht, den billigſten Preiſen in beliebigen Qua

l Abtheilung. titäten Minil Fülier in Hamaburs-Auct BHauMaterialien, Commiſſton u. Speditio

Auction. eMittwoch den 5. April e. Nach Stadt Theater in Eisleben.
mittag I Uhr verſteigere ich in dem Hauſe Sonntag den 2. April 1865.Hittergaſſe Nr. henen be d Auf Verlangen zum zweiten Male.
derbetten, Frauen Kleidungsſtücke, Wäſche u. Namenlos,
div. Hausgeräth. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Kaliſch
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator. Pohl. Die Direktion.

Gebauer Schwetſchkeiſſche Buchdruckerei in Halle

S W



Zweite Beilage zu (8 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
d den I. April 1865.Halle, Sonnaben

e e
Deutſechland.

Berlin, d. 31. März. Jn der geſtrigen Sitzung der Militär
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes war die Regierung nur durch
den Major v. Hartmann vertreten. Hr. Stavenhagen rechtfertigte
zunächſt noch einmal ſein Amendement. Die Kriege könnten jetzt nicht
acute genannt werden, wie zur Zeit Napoleons I., und daß daher die
ſer Grund die Reorganiſation nicht rechtfertigen könne. Auch würde
ſelbſt eine partielle Entwaffnung, wenn ſie in den Nachbarländern er
folgte, die Laſt der Reorganiſation bei uns nicht mindern weil die
Zahl der Cadres und die Bataillonsſtärke nach der Anſicht des Kriegs
Miniſters unabänderlich ſeien. Major v. Hartmann bemerkte, daß
jetzt allerdings 16 Handwerker per Bataillon und Schwadron zur
HekonomieCommiſſion gehörten, die nicht ins Feld rückten. Ueber den
acuten Verlauf der Kriege laſſe ſich ſtreiten jedenfalls ſeien die Eiſen
bahnen und die verbeſſerten Feuerwaffen ein weſentliches Moment für
die beſchleunigte Entſcheidung der Kriege. Hr. v. Bockum-Dolffs
rechtfertige ſein UnterAmendement (zweijährige Dienſtzeit als Princip),
weil eine indirecte Nöthigung zur zweijährigen Dienſtzeit, wie das
Amendement Stavenhagen ſie wolle, nicht genüge. Der Referent
Gneiſt wiederholte ſeine Gründe gegen die Amendements und legte
den Standpunkt der Regierung zu allen fünf Streitpunkten (Friedens-
ſtärke, Dienſtzeit des Einzelnen, Zahl der Cadres, Stärke der Cadres
und Verhältniß der Landwehr zur Linie) als einen ſolchen dar, der
nicht die mindeſten Zugeſtändniſſe gewähre. Bei der Abſtimmung wird
das Amendement Stavenhagen mit allen Stimmen gegen 2, das
von v. Bockum-Dolffs mit allen gegen 8 abgelehnt. (Die le
gale Stärke der Commiſſion iſt: 21 Mitglieder, von denen jedoch ge
ſtern einige fehlten). Vor der Abſtimmung über S. 1. der Vorlage
machte Referent Gneiſt geltend, daß dieſer Paragraph nur den Schein
einer angeblich großen Erleichterung für das Land enthalte, indem er
Zwar die drei letzten Jahre der Dienſtzeit im zweiten Aufgebot erlaſſe;
dieſe ſeien aber gerade die allerleichteſten, und dafür werde die Dienſt
zeit in der ſchwerſten Zeit, in der Linie, um 2 Jahr, verlängert.

1. wird abgelehnt. Zu H. 2. ſpricht Referent Gneiſt für die
Ablehnung, weil durch die Ausdehnung der Reſervezeit die beiden jüng
ſten Jahrgänge der Landwehr, die ihre beſten Kräfte enthielten, der Land
wehr entzogen würden und dieſe dadurch weſentlich geſchwächt werde weil
ferner die Bedingungen, unter denen die Regierung befugt ſei, die Reſerven
zum ſtehenden Heere einzuziehen, ſo ſeien, daß es rein von der Regierung ab
hängen würde, ſelbſt die jährige Dienſtzeit bei der Cavallerie faktiſch durch
zuführen. Seinem Sinne und Jnhalte nach, habe dieſer Paragraph genau
die Bedeutung, wie die jährige Dienſtzeit in der franzöſchen Armee.
Referent wiederholt die hierauf bezüglichen Forckenbeck ſchen Amende
ments vom Jahre 1863 als Baſis der Verhandlung mit der Regie
rung. Die Abgg. Stavenhagen, Jmmermann und Waldeck
widerſprechen dieſer Amendirung als einer Zerſtückelung jener unkrenn
baren Amendements. Das vom Referenten Gneiſt wieder aufgenom
mene Forckenbeck ſche Amendement wird mit 12 gegen 5 Stimmen ab
gelehnt, der 9. 2 einſtimmig abgelehnt. Desgleichen 9. 3, nachdem Re
ferent Gneiſt ausgeführt, daß nach deſſen Annahme die Landwehr kei
nen Boden mehr behalten würde. Desgleichen 9. 4, weil er nichts als
das Verſprechen einer künftigen Landwehrordnung enthält. Desgleichen
g. 5, nachdem Referent Gneiſt dargelegt, daß der Erlaß der Verpflich
tung der Kreiſe zur unentgeltlichen Geſtellung der Landwehrpferde dem
Lande nicht als eine Prämie für die zu bewilligende Vermehrung der
Liniencavallerie geboten werden möge. Desgleichen werden 99. 6 u. 7
einſtimmig abgelehnt, weil die in H. 6 enthaltene Erleichterung der
Auswanderung für Reſerviſten zwar möglich, aber für ſich allein zu un
bedeutend ſei, um deshalb ein eigenes Geſetz zu machen. Bei den die
Flotte betreffenden Beſtimmungen (9. 8 u. ff.) machte Ref. Gneiſt
Feltend, daß, da die Dienſtzeit bei dem Landheer durch die Commiſſton

abgelehnt ſei, eine ausführliche Berathung der auf die Marine bezüg
lichen Paragraphen, welchen dieſe Dienſtzeit zu Grunde gelegt worden,
kaum ausführbar ſei. Auch frage es ſich, ob das Haus und die Re
gierung von der gegenwärtigen Commiſſion eine Spezialberathung der
Marinebeſtimmungen verlangen werde. Major v. Hartmann erklär
te, daß er für dieſen Theil der Vorlage die Regierung nicht vertretenkönne und ein. Vertreter des Macinereſorts heute nur darum nicht er

ſchienen weil die Regierung eine ſo ſchnelle Erledigung der 1557
nicht erwartet habe. Aus dieſem Grunde ſchloß und vertagte der Vor
ſitzende die Berathung über die 99. 8 u. ff. der Militärnovelle. Schließ-
lich erwähnen wir, daß beim Beginn der geſtrigen Sitzung der Com
miſſion eine Petition aus dem Poſenſchen zur Berathung vorlag,
in welcher eine Anzahl junger Leute Beſchwerde führte, daß ſie obwohl
zum einjährigen Freiwilligendienſt vollſtändig qualifizirt, dennoch für
den dreijährigen Dienſt ausgehoben worden ſeien und zwar, weil ihre
Unbeſchoöltenheit in Folge ihrer Theilnahme an der polniſchen Jnſur
rektion in Zweifel gezogen worden ſei. Einige von ihnen die bei dem
Aufſtande verwundet, ſeien ſogar in die Arbeitscompagnieen eingeſtellt,
obgleich der Staatsanwalt ausdrücklich von einem Unterſuchungsverfah
ren gegen ſie Abſtand genommen hatte. Die Petenten bitten, die Faſ
ſung der Militärnovelle ſo zu beſchließen, daß ſolche Unzulänglichkeiten
für die Zukunft unmöglich gemacht würden. Referent Gneiſt bemerk
ke, daß es in Bezug auf das hier vorliegende Verfahren keiner neuen
geſetzlichen Beſtimmung bedürfe. Regierungscommiſſar Major v. Hart
mann erklärte, er ſet, da er die Vorlegung der Petition in der heu
tigen Sitzung nicht erwarten konnte, nicht genau informirt; es ſei ihm
aber bekannt, daß das Verfahren der Militärbehörden in Poſen von

dem Kriegsminiſterium gemißbilligt und die Remedur. angeordnet
ſei. Uebrigens ſei er bereit, auch über die Details in der nächſten
Sitzung Mittheilungen zu machen. Die Commiſſion wird ſich die Be
ſchlußfaſſung bis dahin vorbehalten.

Die miniſterielle „Prov. Correſp.“ bringt einen Artikel gegen die
Budgetbeſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes, welcher mit den Sätzen
ſchließt: „Es iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß die Regierung in ge
wiſſenhafter Erwägung und Erfüllung ihrer Pflichten gegen das Land,
die geſtellten Anträge ohne Verzug einfach und kurz zurückweiſen
und dem Hauſe überlaſſen wird, ſich in der „eigenthümlichen Lage“,
in welche es ſich ſelbſt verſetzt hat, zurecht zu finden. Die Pflicht des
Hauſes aber iſt klar und unzweifelhaft: ſeine Pflicht iſt und bleibt die
endliche wirkliche Berathung des vor beinahe drei Monaten vorgelegten
Staatshaushalts und die ernſte und aufrichtige Mitwirkung zum Zu
ſtandekommen des Budgetgeſetzes.“

Jn Sachen des Abgeordneten Kreisgerichts Direktor Wachler ge
gen den Fiskus wegen der Stellvertretungskoſten hat das Obertribunal
die ſchon in der Sache des Abg. Kreisrichter Qua al und Genoſſen
ausgeſprochenen Grundſätze aufrecht erhalten.

Vermiſchtes.
Mit dem 1. Mai 1865 tritt auf Grund des Preußtiſch Schwe

diſchen Poſtvertrages vom 24/31. Juli 1864 eine Poſtdampfſchiff
Verbindung zwiſchen Stralſund und Malmoe ins Leben. Die
Fahrten werden vom 1. Mai c. ab bis auf Weiteres in jeder der bei
den Richtungen täglich einmal ſtattfinden. Dieſelben werden mit
den Zügen der Vorpommerſchen Eiſenbahn und der Schwediſchen Süd
lichen Stammbahn in Zuſammenhang ſtehen, ſo daß beiſpielweiſe eine
directe Verbindung per Eiſenbahn und Dampfſchiff zwiſchen Berlin
und Stockholm ſich ergiebt. Die neue Linie ergiebt vor den übrigen
Dampfſchiff Verbindungen den Vortheil des kürzeſten Seeweges
zwiſchen Deutſchland und Schweden. Jn Malmoe bietet ſich der
Anſchluß an die Local Dampfſchiffe zwiſchen Kopenhagen und Mal
moe dar

Berlin, d. 30. März. Ueber die durch den Schneefall ein
getretenen VerkehrsStockun gen berichtet der „Staats Anzeiger““:
Nach den an das General Poſtamt eingegangenen telegraphiſchen Mel
dungen ſind auf den Bahnlinien zwiſchen Minden und Magdeburg,
zwiſchen Leipzig und Magdeburg, zwiſchen Weimar und Halle und zwi
ſchen Stralſund und Greifswald in Folge ſehr ſtarken Schneetreibens
ſo erhebliche Erſchwerniſſe und zum Theil Störungen im Betriebe ein
getreten, daß einſtweilen die regelmäßige Ueberkunft der Züge weſent
lich beeinträchtigt worden iſt.

Breslau, d. 29. März. Der über Nacht eingetretene Schnee
fall hat nicht allein den Verkehr auf den Eiſenbahnen nach allen Sei
ten hin erſchwert, ſondern auch die Fahrten auf den Chauſſeen und
Landſtraßen weſentlich gehindert. Der Berliner Schnellzug mußte un
terwegs wiederholt förmlich aus den Schneemaſſen herausgeſchaufelt
werden, dieſelben liegen an einzelnen Stellen gegen 2 Fuß und ander
wärts faſt noch einmal ſo hoch, beſonders da, wo der Wind ſie zu klei
nen Hügeln zuſammengeweht hat. Hunderte von Arbeitern ſind na
mentlich auf der Strecke zwiſchen Breslau und Liegnitz, Bunzlau und
Kohlfurth mit dem Wegraäumen der Schneemaſſen beſchäftigt. Auch in
Oberſchleſien in der Freiburger Gegend iſt viel Schnee gefallen, doch
ſind die Züge von daher nur mit unerheblichen Verſpätungen ange
kommen. Namentlich in der Militſcher und Strehlener Gegend iſt der
Schneefall faſt unerhört ſtark geweſen. Die Poſt aus Münſterberg iſt
ſtatt um 6 Uhr früh erſt um 10 Uhr hier angekommen und hat ſich
nur mit großer Mühe durch den tiefen Schnee hindurchwinden können.

Daß ſich der Schneefall auch nach dem Süden hin ſehr weit er
ſtreckt hat, dürfte aus dem Ausbleiben der Wiener Poſt hervorgehen,
da der Zug aus Wien in Oderberg heute früh den Anſchluß an den
Perſonenzug hierher nicht erreicht hat.

Ein Kaufmann von altem Schrot und Korn in Prag ſchrieb
jüngſt, wie die „Bohemia“ erzählt, einem Geſchäftsfreunde auf dem
Lande mit einer ſcherzhaften Wendung Folgendes: „Heute, mein lie
ber Freund, giebt es eigentlich nur noch Ein rentables Geſchäft das
Einſtellen der Zahlungen. Wenn ich um zehn Jahre jünger wäre,
würde ich es auch damit verſuchen. Da ich aber ſchon zu alt dafür
e ſo erhalten Sie in der Beilage Jhr Geld, und können dafür Gott
danken.“

Nachrichten aus Halle.
Halle, d. 31. März, Nachm. 1 Uhr. Die Züge ſind heute

ziemlich regelmäßig eingetroffen, dagegen fehlen bis zur Stunde noch
mehrere der ſeit heute Morgen fälligen Poſten, z. B. die von Sanger
hauſen ſeit geſtern Abend 10 Uhr, die von Erfurt und Nordhauſen ſeit
heute Morgen 6 Uhr, die von Eisleben und Roßleben von heute Vor
mittag. Nach den meiſten Richtungen wohin Perſonenpoſten von hier
aus gehen, muß von heute ab die Perſonen und Packetbeförderung

eingeſtellt werden. Die Verbindung iſt nur noch durch reitende Poſtil
lons zu unterhalten, da die Wege zur Zeit für Fuhrwerk faſt ganz un
paſſirbar, ja höchſt gefährlich ſind.

Montag den 3. April
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.



Eocco' ſche Saal-Bühne. rAm heutigen Nachmittage wird eine Vorſtellung ſtattfinden, deren Programm ſpe
eiell auf den Nutzen und das Vergnügen der Jugend, namentlich der turneriſchen, be
rechnet iſt. Wir nehmen bei dieſer Ankündigung Veranlaſſung wiederholt die wahr
haft überraſchend en Leiſtungen der jetzt hier anweſenden Künſtler zur Anſchauung
zu empfehlen, da ſie, namentlich auch was die Ele gan z der Ausführung anbetrifft, unbe
dingt zu den Beſten gehören die uns bisher geboten wurden. Ohne uns heute auf
Details einzulaſſen, heben wir nur hervor daß die Produktionen eines jeden Abends
bei dem immer zahlreich verſammelten Publikum ſich der höchſten Anerkennung und des
lebhafteſten Beifalls erfreuten und daß auch das zarte Geſchlecht keine andere als eine
angenehme Aufregung von Anſchauung der „halsbrechenden Künſte“ zu fürchten hat, weil
Vorſichtsmaßregeln getroffen ſind, einen etwaigen Sturz des Deckenläufers, wie er be
reits zweimal ſich ereignet hat, unſchädlich zu machen. Ueberdies imponirt von vorn
herein die große Ruhe, Kraft und Gewandtheit, mit welcher die ſchwierigſten „Arbei
ten“ vollführt werden ſo daß das Gefühl der Sicherheit von den Künſtlern auf die
Zuſchauer übergeht. Nöthigen die Leiſtungen der Gebrüder James gerechtes Stau
nen ab, bewundert man die merkwürdige Körperelaſticität des jungen William
Staffordt und die Geſchicklichkeit des Herrn Numans auf dem Drahtſeile, ſo er

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. März.

Krongeriünez. Hr. Rittergutsbeſ. Oppermann a. Tilſit. Hr. Kreisger.Rath dWerben a. Münſter. Hr. Depart Rath de Yonte a. Toulon. Hr. Reg.eRath
Roloff a. Stendal. Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Minden i. H., Schönberg
u. Platz a. Bremen Grobe a. Berlin Wegener a. Suhl. Hr. Fabrikbeſ. Bre
tieuil a. Metz.

Goldner Ring. Die Hrrn. Schauſp. Brandes u. Beyer a. Gera. Die Hrrn
Kaufl. Odtinger a. Berlin, Schulze a. Meißen, Daniel a. Roßlau a. O., Welze
a. Löbau, Fröbiet a. Kaſſel, Stürz a. Bremen.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Roger u. Hr. Hutmacher Käßner g. Berlin. Hr.
Chemiker Rudert a. Dresden. Hr. Stad. Weſtphal a. Breitenhagen. Die Hrin
Kaufl. Schwer a. Berlin, Tänzer a. Minden, Trömer u. Henſel a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Prof. Schweiger m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Berg
räthe Biſchof a. Deſſau Leiſt a. Eisleben. Hr. Monteur Däle a. Rienburg.
Hr. Oekon. Coqui a. Plötzkau Die Hrrn. Kaufl. Thormann a. Berlin, Sauer
a. Bremen Anspach u. Balbach a. Frankfurt, Grotjan u. Schnabel a. Leipzig,

freuen zwiſchen dieſen lebhafteren Aufregungen in lieblicherer Weiſe die charakteriſtiſchen

ä Während der Pauſen führt dieneue Halliſche Kapelle ein gut zuſammengeſtelltes Concertprogramm aus, ſo daß an
einem einzigen Abende der Genüſſe viele und mannigfache geboten werden.

Tänze und Gruppirungen der Damen Stäffordt.
Mente's Mötel.

Eſchwege. Fr. Prof.
Gewerbeverein.

Zwölfte Sitzung Montag den 3. April.
Müller: Franz Junghuhn und

Vortrag von Dr. Karl
W d b ava. S

Das Vereinsleben, ein Rückblick auf die 2te Sitzungs-

berg. Fr. Gebard m.

Gundermann a. M.Gladbach.

ſtor Lochte a. Sangerhauſen rHr. Jngen. Paſel a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe g.
Magdeburg Windaus u.

Hr. Mühlenbeſ. Harrland m. Tochter u. Hr. Pa

einhardt a. Dresden Krauſe a. Jſerlohn, Held a.
Aderhold a. Dresden. Hr. Oekon. Kaufmann a. Lorren
Fam. a. Eisleben.

L. Hildenhagen: Meteorologiſche Beobachtungen.
periode des halliſchen Gewerbevereins. 30. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Sagesmitte.

Verſammlungslocal: Saal der Reſtauration „zur Tulpe An Luftdruck 331,62 Par. L. 335,31 Par. L. 3958,93 Par. L 332,95 Par.
fang Punkt 8 Uhr Abends. Eintrittsgeld für Gäſte: 2 Dunſtdruck 1,57 Par. L. 2,18 Par. L. 1,88 Par. L. 1,87 Par. L.
Um zahlreiche Theilnahme erſucht Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 100 vCt. 95 pCt. 91 pCt.der Vorſtand des Handwerker-Bildungs-Vereins. Luftwärme 1,2 G. Rm. 0,8 G. R. 0,2 G. R. 0,2 G. R.

e z r 9 z h h nene s S zBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zeitige Aufenthaltsort der 16 jährigen
unverehelichten Sophie Hornbogen aus
Wettin, zuletzt in Capellenende, welcher
eine Strafverfügung inſinuirt werden ſoll, iſt
unbekannt.

Um Ermittelung und Mittheilung deſſelben
wird gebeten

Halle, den 27. März 1865.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

E. v. Kroſigk.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Beſchuldigungsſchrift der hie
ſigen Königl. Staatsanwaltſchaft vom 28. Fe
bruar e. iſt durch Beſchluß des unterzeichneten
Gerichts vom 2. März e.

gegen den Landwehrmann der S. Compagnie
2. Magdeburg. Landwehr Regiments Nr. 27,
Ludwig Franz Heyne aus Teutſchen
thal, daſelbſt am 9. Decbr. 1833 geboren,

wegen Auswanderns aus den Königl. Preuß.
Staaten ohne Erlaubniß, die Eröffnung der
Unterſuchung beſchloſſen und zur nündlichen
Verhandlung vor der 3. Deputation auf
den 2. Mai d. J. Vormitt. II Uhr
Termin im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof
weg, 2 Dreppen hoch, im Sitzungsſaale anbe
raumt. Es ergeht daher an den Angeklagten
Heyne die Aufforderung, ſich in dieſem Ter
mine Behufs ſeiner Verantwortung zu geſtellen
und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Be
weismittel entweder mit zur Stelle zu bringen
oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen daß ſie
noch zum Termine herbeigeſchafft werden können.
Wenn Angeſchuldigter im obigen Termine

nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde erſcheint,
ſo hat er zu gewärtigen, daß mit Unterſuchung
und Entſcheidung in contumaciam verfahren
werden wird.

Halle a/S. den 2. März 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Giauntswerkaurf.
Ein Gut von ca. 340 Acker Areal, ſehr gute,

angenehme fruchtbare Lage, ganz nahe einer
an der Eiſenbahn liegenden Reſidenzſtadt Thü
ringens, iſt Fa milienverhältniſſe wegen mit
werthvollem Inventar preiswürdig zu verkau
fen. Die Hälfte der Kaufſumme kann verzins
lich ſtehen bleiben. Franco Anfragen unter M.No. 501. befördert Ed. Sthckrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine im brauchbarſten Zuſtande befindliche
6 pferdige Hochdruck-Dampfmaſchine nebſt beſtens
conſtruirtem Keſſel und ſämmtlicher Armatur iſt
zu verkaufen.

Näheres auf frankirte Anfragen bei
Dreyſe S Collenbuſch,

Zwickauer Steinkohlen-Actien
kauft ſtets zum beſtmöglichſten Cours

Wilhelm Stengel in Leipzig.
4000 2000 1500 1000 800

600 500 u. 300 ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße 16.

Holzmeſſe zu Köſen.
Die gewöhnlich alljährlich am Sonntag Bal

marum in Köſen an der Saale abgehaltene
Holzmeſſe ſoll dieſes Jahr wegen des andauern
den Winters und der in Folge hiervon behin
derten Holzflöße erſt am 28. April e. abge
halten werden.

Kahla, den 28. März 1865.
Karl Härcher,

d. 3. Vorſteher der Floßcommun.

Co hiltin e thierärztliche KlinikK. Schilling 8 e en a
Brunoswarte Nr. 106 und Moritzzwinger Nr. 6.

Einzelner Herr ſucht ſof. Wohnung.
Adr. Glauch. Kirche im Laden.

Eine Wohnung a. d. n. Promenade, 2 Stub.,
2 Kamm., Küche, Keller, Waſchh., Trockenb.,
Röhrwaſſ. event. Zugabe, 1 Stub., 2 Kamm.,
iſt zum Juli er. zu vermiethen. Näheres
großer Berlin 10, 1 Treppe.

Eine Bel Etage, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche nebſt Entree und allem Zubehör iſt vom
1. April zu beziehen Leipzigerſtraße Nr. 58.

Meine Wohnung iſt von heute gr. Märker
ſtraße 27. E. H. Breitkopf.

Wohnungs-Vermiethung.
Die BelEtage des in dem Hauſe der Poſt

Expedition in Land sberg, beſtehend aus 2
Stuben Kammer, Küche und Speiſekammer,
Bodenräume, Keller und Stallung, freundlich
eingerichtet, iſt zum 1. Juli d. J. zu beziehen.

Alles Nähere bei Ferdinand Kohl in
Niemberg.

S. Adlamm in Lyck, Agent für den An
und Verkauf von Häuſern, Gütern c. c. em
pfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller Be
dienung beſtens

NB. Die Pillau Königsberg Lycker Bahn
(oſtpreußiſche Südbahn) iſt bereits im Bau be
griffen und Gelegenheit zum Ankauf günſtig.
Frankirte Anfragen werden prompt beantwortet.

Meinen werthen Bauherren und Geſchäfts
Freunden zur gefälligen Nachricht, daß ich heute
das Krankenbett verlaſſen.

Grebehna, den 28. März 1865.
A. Wuſt, Zimmermeiſter

NB. Auch den Collegen dies zur Notiz
Schock Pflaumenbäume und ein

HausVerkauf. Der Unterzeichnete be
abſichtigt ſein zu Schkölen bei Naumburg ge
legenes Wohnhaus mit Nebengebäuden, Thor
einfahrt und Garten, enthaltend 1 Verkaufs
laden, 6 Stuben, Küchen, Kammern ec., worin
ſeit 60 Jahren Material und Schnitthandel
nebſt Färberei ſchwunghaft betrieben worden
iſt, am

Mittwoch den 19. April 1865
Vormittags II Uhr

im Rathskeller zu Schkölen in öffentlicher
Auction zu verkaufen und ladet Kaufluſtige hierzu
ergebenſt ein, mit dem Bemerken, daß der Bür
germeiſter Herr Windiſch in Schkölen gern
bereit iſt, jede gewünſchte Auskunft den Kauf
liebhabern zu ertheilen.
die halbe Kaufſumme hypothekariſch ſtehen bleiben.

Cöthen, den 10. März 1865.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeine hier an der
Zeitzer Straße liegende Ziegelei nebſt Gypsge
ſchäft und 16 Morgen Land mit allem Zube

Jahre zu verpachten oder auch zu verkaufen.
Wethau bei Naumburg a/S.

Adam Friedrich Todte.

13 eVorzügliche Schulbücher.
Götzinger, Dr. M. W., deutſche Sprach

lehre für Schulen Ote verbeſſerte Auf
lage. geh. 20 Ngr. eHirzel, C., praktiſche franzöſiſche Gram
matik, umgearbeitet von C. v. Hrelli.

ITte verb. Aufl, geh. 20 Ngr.
franzöſiſches Leſebuch, vervollſtän

digt von C. v. Hrelli. Ste vermehrte Auf

lage. geh. 15 Ngr. eOrelli, Plof e kleine franzöſiſche
Sprachlehre für Anfänger. IOte ver
beſſerte Auflage. geh. 10 Ngr

Obige Lehrbücher, welche ſchon ſeit Jahren
in vielen Schulen gebraucht werden nehmen
unter den neueren Lehrmitteln eine anerkannt
ausgezeichnete Stellung ein. Die immer wie
der nöthig gewordenen Auflagen, ſowie die gün
ſtigen Urtheile darüber von tüchtigen Fachmän
nern liefern dafür den ſprechendſten Beweis.

Auch für die Folge wird beſondere Sorgfalt
darauf verwendet werden, den guten Ruf die
ſer praktiſchen Lehrbücher zu erhalten wir em
pfehlen dieſelben daher auch ferner den Herren
Lehrern zur Einführung in Lehranſtalten, ſowie
für den Privatunterricht.

Verlag von H. N. Sauerländer
in Aarau.

Thüringer Fleiſchwaaren,
als Schinken, Würſte, vorzügliche Servelat-
wurſt von anerkannter, vorzüglicher Qualität
empfiehlt das Fleiſchwaaren Geſchäft von Ehr

Nach Belieben kann

Chriſtian Heinrich Gottſchalg.

hör, im Ganzen oder im Einzelnen auf längere

halbes Schock Akazien ſind zu ver
Sömmerda kaufen in Canena Nr. 2. ſtian Schmidt in Arn ſtadt in Thüringen



Mitteldentſcher Eiſenbahn-Verband.
Vom 1. April c. ab tritt ein Nachtrag J. zum Tarife des Mitteldeutſchen

Eiſenbahn Verbandes vom 1. December 1864 in Kraft, welcher an die Käufer die
ſes Tarifes unentgeldlich abgegeben wird.

Von demſelben Tage ab werden Frachtbriefe,
Lieferung der Transportgegenſtände declarirt iſt, im Verbandverkehre nicht mehr angenommen.

Erfurt, den 29. März 1865.
Der Mitteldeutſche Eiſenbahn Verband.

Für denſelben
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

in denen ein Jntereſſe an der rechtzeitigen

Großherzog S. Lehranſtalt für Landwirthe
an der Univerſität Jena.

Die Vorleſungen für das Sommerhalbjahr 1868 beginnen
Montag den I. Mai 1865.

Auskunft ertheilt Die Direction
Dr. E. Stoeckharcdt.

Zur Beſorgung von I CaS S ſowie zum M und Verkauf von
Werthpapieren und C e Se empftehlt ſich Chr. Kind.

Seltérs-, Soda-, Kohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesta-Wasser Pried-
ichshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, so wie Pastilten aller Art empfehlt

die Migeralwasser- Anstalt von 4. Mernmann in (nerlurt.
Grube Anng zu Dieskau

bei Halle a/S.
Bei dieſer im Betriebe befindlichen Braun

kohlengrube ſind eine Partie Kure Gruben-
Antheile zu verkaufen.

Nähere Auskunft über die Verhältniſſe ertheilt
auf frankirte Anfragen

F. W. Heinrich, Grubenfactor.
Halle, am 30. März 1865.
Ein Commis mit guter Handſchrift wird mit

etwas Caution für ein Mühlengeſchäft zu enga
giren geſucht. Nur ſchriftl. Offerten unter
Chiffre H. nimmt Ev. Stückrath in

Schimmelgaſſe Nr. a

Einen Barbiergehülfen

Lehrling braucht Prahnert,
gr. Steinſtraße 61 in Halle.

Einen ordentlichen, mit guten Zeugniſſen
verſehenen Schaafknecht ſucht bei gutem Lohn
zum 25. Mai 1865

Nebelung in Wettin.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet un
ter billigen Bedingungen zu Oſtern oder ſpäter
in einem reinlichen Materialgeſchäft Unterkom-
men als Lehrling.

Briefe unter Adreſſe H. L befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Verwalter findet ſogleich eine Stelle auf
der Domaine Schladeb ach bei Dürrenberg.

H. G. Straufs.
Ein Mechanikergehülfe

ſucht Beſchäftigung in einer Maſchinenwerkſtatt
oder anderweitig. Werthe Adr. bittet man un
ter 22. poste restante Leipzig nieder
zulegen.

Zwei tüchtige Knechte werden zum ſofortigen

i auf dem Gute Nr. 5 in Wurp
S LehrlingsGeſuch.

t Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
enntniſſen verſehen, findet zum ſofortigen An

tritt Stellung in einem Produkten u. Fabrik
Geſchäft.

Näheres Klausthorſtraße Nr. 1011.
Sehr ſchöne neue Kabinet Uhren, ſicher Albert Schläter, gr. Steinſtr. 6.

gehend, verſ. gegen Franco Einſend. von 1
n 2jähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Ubrenfabrikant in Rudolſtadt, 419 SObere
Marktſtraße,

G eBleichſuchtund Blutarmuth

u. einen

Zzte Auflage!!
Bei J. Remak in Berlin iſt eben erſchie
nen und vorräthig in der Pferſerschen
Buchhandlung in Halle:
H. Dennſtedt, Königl. Polizei Hauptmann
Herrſchaft und Geſinde
in ihren rechtlichen Beziehungen zu einander, zu
Polizei und Gerichtsbehörden. 5. verm. u. verb.

Aufl. 10
Dies Werkchen hat ſich in der Stadt

und auf dem Lande als treuer Rathgeber be
währt. Wir empfehlen daſſelbe allen Herrſchaften.

ſind häufig die Urſache langer Leiden, ge
gen welche die rechte Hilfe ſehr ſelten ge
funden wird. Es iſt deshalb allen derar

tigen Kranken das höchſt nützliche Schrift
Schen des Br. Fremont: „Sichere

und bewährte Heilmethode gegen
Bleichſucht und Blutarmuth“ an

F gelegentlich zu empfehlen. Aus dieſem Bu
Ache, das für den geringen Preis von 6 9:
Sin allen Buchhandlungen zu bekom
men iſt, erfahren die Kranken, wie ihne
gründlich zu helfen iſt.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Relunbolci Co. Leipzigerſtr. 109

Honig zum Bienenfüttern
bei Helmbold e Co.

Cafeesvon anerkanntem delikateſten Geſchmack zu be
kannten Preiſen täglich friſch geröſtet bei

Aug. Apelt.
Echt bairiſchen Malz-Zucker, Ca-

eao, feine Vanille u. Gewürz-Choco
lade empfiehlt Aug. Apelt.

Gelbe u. grüne Erbſen, Bohnen u.
Linſen, vorzüglich weich kochend, empfiehlt

Aug. Apelt.

T „LIdiaton!SObige ZJahntinetur wird gegen hef
tigen, rheumatiſchen und chroniſchen
Zahnſchmerz, ſowie gegen
ſen und BOhrenreißen mit Sicherheit
angewandt. Ein Tropfen von obiger
Tinetur in den Jahn gebracht, ſtillt
den Schmerz augenblicklich, empfiehlt
in Flaſchen r nebſt Gebrauchs-
anweiſung

Strickgarne,
wollene und baumwollene, empfiehlt billigſt

Königsſtr. 16. L. Ehrenberg.

F. Zimmermann, in Wettin Franz Roth,

Von den echten, ärztlich geprüften und em
pfohlenen Artikeln von F. A. Wald in Berlin

83 e„Geſundheits-Blumengeiſt“,
a Fl. 7 15 und 1 als vortreffliches Parfum, Mund und Jahn-
waſſer, zugleich auch muskel und nerven-
ſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar;

„Malaga-Geſundheits
Stärkungs- Wein“, à Flaſche

el 10 (incl.als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwä
che, in's Beſondere auch Geneſenden, Be
hufs einer ſchnelleren Sammlung der Kräfte be
ſtens zu empfehlen, halten ſtets Lager

in Halle er c. ander
General Bepöt für Thüringen c.

C. M. Wſebach und O. Müller,
in Alsleben A. Schlegel, in Artern H. Fuchsin Bitterfeld F. Krauſe u. L. Sittig, in Breh
na Th. Sachtler, in Brachſtedt F. Wiede, in
Cölleda S. Hoffmann, in Cönnern Th. Müller,
in Coswig H. Oehrmäann, in Delitzſch Ludwig
Baldauf, in Dommitzſch J. G. Neumüller, in
Droyßig G. Ludwig, in Düben E. Schulze, in
Eckartsberga G. Packbuſch, in Eilenburg E.
Ebersbach, in Eisleben Anton Wieſe, in Erms
leben A. Schlemmer, in Frankenhauſen L.
Voigt, in Freiburg a U. C. Förſter, in Gräfen
hainichen G. Glauch, in Gröbzig E. Kilian, in
Heldrungen C. G. Lorbeer, in Hettſtedt F. W.
Schröter, in Hohenmölſen A. Lehmann, in Ho
henlohe J. Goller, in Kelbra C. Tröbs, in
Kemberg R. Bremme, in Keuſchberg W. Hilde,
in Keſſeln A. Schwartz, in Köſen F. A. Koch,
in Landsberg J. Thoß, in Laucha Th. Kannis,
in Lauchſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G. Traue,
in Löbejün L. Birkhold, in Lützen R. Heinrich
und C. F. Weidling, in Mansfeld F. Hohen
ſtein, in Merſeburg C. H. Schultze sen. Sohn,
in Mücheln G. Vierling, in Naumburg Le h
man n, in Nebra C. W. Kabiſch, in ſterfeld
Poſtexpediteur Siegmund, in Oſtrau F. Wittig,
in Prettin F. T. Zander, in Pretzſch L. F. Ex
ter, in Querfurt J. E. Biener, in Roßleben
O. Berthold, in Rothenburg G. F. Boſſe, in
Sandersleben R. F. Sander, in Schkeuditz W.
Hecht in Schkölen L. Böhme, in Sangerhauſen
F. W. Quenſel, in Schmiedeberg A. Booch
Sohn in Schraplau F. E. Kannigs, in Stums
dorf A. NRödel, in Teuchern F. C. Burkhardt,
in Teutſchenthal W. Nette, in Weißenfels E.

in

Wiehe E. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in
Zörbig E. F. Straube.

Blaſebälge bei W. Lamges Söhne
Beachtenswerth für Jedermann!!

Bei Carl Nöhring in Berlin erſcheint
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Jlluſtrirtes Deutſches

Converſations Lerikon
und Fremdwörterbuch.

Vollſtändig in ächtzig Liefer., à 3 12 r.
rhein., mit eirca 400 erklärenden Jlluſtrationen-

Das ganze Werk erfordert eine Ausgabe von
nur Acht Thalern, ſoll trotzdem aber die gleiche
Vollſtändigkeit und Reichhaltigkeit bieten wie
die großen Lexika im Preiſe von Dreißig bis
Vierzig Thalern. Monatlich werden zwei
Lieferungen ausgegeben.

Theater Nachricht.
Der geniale Fritz Devrient wiederholt

morgen in dem Benefſiz des Frl. Köhler noch
mals ſeinen berühmten Richard Wanderer
Jn dieſer Rolle erzielte der gefeierte Künſtler
bereits hier einen großen Erfolg. Friedrich
Devrient gaſtirt bereits über 14 Tage in
Leipzig und mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit
wird er herüber kommen und dieſe eine Rolle
aus Gefälligkeit für unſer erſte Liebhaberin, Frl.
Köhler, ſpielen. Frl. Köhler, welche zu
wiederholten Malen Proben eines nicht unbe
deutenden Talents gegeben hat, wird in dieſer
Vorſtellung auch zum letzten Male auftreten,
um einem Rufe an das Lübecker Stadttheater
zu folgen. Wir wünſchen der fleißigen und
ſtrebſamen Künſtlerin daher an ihrem Ehren
und Abſchieds Abende ein recht volles Haus

Zur guten Quelle
Sonnabend und Sonntag große muſikaliſche

Abendunterhaltung von Geſchwiſter Zeidler.
Sonntag früh Speck u Zwiebelkuchen u. Bock

bier ff.



Jll menau bei Kattern, Kreis Breslau, den 13. Januar S.

Mein Lager ſehr gut gearbeiteter Herren und Knabengarderobe wie ConfirmandenAnzüge iſt in bekannter Preiswürdigkeit reichhaltig aſſortirt,

O. Falls Schneidermeiſter, große Klausſtraße neben der Stadt Zürich
Wein Reſtauration zur „hetntschem Trarube große Märkerſtraße

Heute habe ich wieder ein friſches Faß Ahrbleichart, noch feiner als die bis jetzt geführte Sorte, in An
ſtich genommen, pr. Flaſche zu s Halte mich meinen geehrten Kunden beſtens empfohlen.

et. roth.Zu Hochzeitsgeſcheuken und Ausſtattungen
empfehle eine große Auswahl feine Wöhm. Hilaswangren, als: echt ge
ſchliffene urystalgläser, eaoehtschaglen, Salatkeren, s
s und Gelsätze, Bolen Service, Blumen vasenm echter
Malerei und neueſtem Genre, ſowie Massenm c. zu ſehr billigen Preiſen.
A. V. H. CHRREB R ER, gr. Ulrichſtr. Nr. 50, erſte Etage.

Das größte Lager der anerkannt beſten Luxemburger Geſundheits Hemden em

pfiehlt Soeyfarthi, Markt Nr. 11.,
H. Hoſen o O.Wein- Handlung in Halle aS.
Kleine Klausstrasse Nr. O.

empfehlen ihr großes und aufs Beſte aſſortirte Lager von Weinen der vorzüglichſten Jahr-
gänge Krrin, Arac und Cognac

Rhein welna, guter, trinkbarer Tiſchwein, von 7

feiner Medoc, do. do. do. 10 pr. Flaſche an
guter Mosse do. do. 2Bei größeren Parthieen entſprechend billigere Preiſe, und bei Geſchäften gegen Zahlung

5 5 Disconto.
Auf unſere als ausgezeichnet bekannten Sorten

Humuarel Wenn 22
Höhen 460. 277erlauben wir uns beſonders aufmerkſam zu machen.

KReinen Kepfel ein zur Kur zu Maitrank, ſowie als Tiſch und Speiſe
wein zu empfehlen, liefere ich den Eimer zu 62 gegen Nachnahme des Betrags.

S O. Glocetz of in Weida bei Gera.NB. Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen.

Anerkennungen
der ober reygangi sehen eisenhaltigen Tigeenre:

Daß meiner Frau, welche über Jahr vergeblich alle mögliche nervenſtärkende Mittel an
gewendet hat, der von Herrn Robert Freygang in Leipzig fabricirte Eſsen-Liqueur
die alleinigen gewünſchten Dienſte geleiſtet und. ihre Blutarmuth ganz bedeutend ſchon vermin
dert hat, bezeuge der Wahrheit gemäß Herrn Robert Freygang hiermit gern.

Altenburg, den 20. April 1864. Wilh. Pfeil.
Mit gutem Erfolge hat meine Tochter Jhren vom Prof. Br. Bock empfohlenen

Misem Hrn gebraucht und erſuche ich Sie mir (folgt Beſtellung
Frank, Pastor

Lager in alle a/S. be Herrn E. K. a t.
Zum gros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager von

Drima vummi- Schunen
aus der Fabrik von Miantohiüns on Wagner G Co. in Paris.

Laden Preiſe: Herren Schuhe Selkacting a Paar 1 Herren Schuhe 25
Knaben Schuhe 22 Damen Schuhe Selfacting oder mit tiefen 22
Damen Schuhe 20 Mädchen Schuhe 15 Kinder Schuhe 12

Theo e e Alter Markt 3.
Bruchbandagen,
Gummi-Luftkiſſen, in Krankenbetten empfiehlt

Eisbeutel, eiligGummiſtoſf
RNeſpiratoren in guter Qualität und Auswahl billig bei

E. e ig. Barfüßerſtraße 9.
Beſten 186 r Zuckerrübenſagmen

empfehlen unter Garantie der Echtheit und Keimfähig-
Eeit Heiss mer G inneren

Auſſorderung.
Alle ehemaligen Schüler der hüesſigen Königl. Bauschule

werden hiermit gebeten, an dem ünfundeawanzig jährigen Dienst-
jruibiläunn von einem ihrer ſehr verdtienſtvollen Lehrer, was Freitag den

April d. 5 Abends 6 Uhr im Motel de Prusse gefeiert werden ſoll,
ſich recht zahlreich zu betheiligen, um dadurch ihren Dank gegen denſelben
er zu können.nmeldungen nimmt entgegen

eipzig, d. 30. März 186.

pr. Fl.

Aas Oomité.
O. G. erlitt em. am bairiſch. Bahnhof

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e Miüs on(Pommade Glaciale).
Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen von mir

ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt be
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und. Grauwerden, beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz
Preis des großen Glaſes 10 des kleinen
5 H. Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden kranco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold G Comp. Leipzigerſtraße 109
Zu den im Monat

April
fallenden Goeburtstagen, Hochzeit
ten etc. empf. Gteschenkke in reicher
Auswahl zu billigen Preiſen

e er Präsent- Tagen,gr. Ulrichsſtraße 42.

Friſche Oſtender Auſtern
erhielt e. n.Im Baals des Kronprinzen

Sonnabend den April 7 Ohr Abends,
24. (letztes) O neert

des Hatlischen Orchester-Mlusikvereins,
Gade Symphönie Bdur. PIotow, Ou.

Martha Diethe, Solosatz für Obée.
Suppé, Variationen für Orch. Rossini,
Ouvert. Sewiramis. Haydn, Abschieds-
symphonie.

Eintritt mir für Mitglieder ung deren Pa-
milien.

e SStadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonnabend den 1. April. Zum Beneſiz für Frl.
Köhler, unter gefälliger Mitwirkung des
Herrn Friedrich Devrient vom K. K.
Hofburgtheater zu Wien: NRichards Wan
derleben, Luſtſpiel in 5 Akten von Georg
Kettel. „Richard, Wanderer Herr
Friedrich Oevrient als Gaſt

Herr Friedrich Oevrient gaſtirt augenblick
lich in Leipzig, derſelbe wird nur in dieſer
einen Rolle als Gaſt und aus Gefälligkeit für
Frl. Köhler auftreten (Kleine Preiſe Bal
kon 12 Parquet 10 Schüler

Letztes Gaſtſpiel des
billets 6

Sonntag den 2. April.
Kin A. Weirauch zum zweiten Male
Ein Mädchen mit zwei Millionen,
oder: Ein Kanzleidiener als Schul
meiſter, Poſſe mit Geſang in Z Alten.
Vorher zum erſten Male: Nur ein Or-
den, Luſtſpiel in 1 Akt von H. Lindau.

Montag den 3. April. Letzte Vorſtellung
Schluß der Theaterſaiſon.

Ammendorf.
Sonntag Seſelſwaſtetag

busfahrt.

Ter alie?
Zum bevorſtehenden Roßmarkt

Speiſen und Getränke ff. Schreib
materialien ſtehen zur Verfügung
Für eine gute Kapelle iſt geſorgt.

COhristaan Sein

e
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